öſtlichen Provinzen, namentli 
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Deutſchland. 


€ Berlin, 9. Auguſt. Wenn noch irgend 

ein Zweifel daran möglich war, ſo haben die Zah⸗ 
len, welche über die im Jahre 1891 auf Grund 
des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes 
gezahlten Renten veröffentlicht ſind, den Beweis 
dafür erbracht, daß, ſoweit wenigſtens die Alters⸗ 
renten in Betracht kommen, die überwiegend land⸗ 
wirthſchaſtlichen Provinzen Preußens einen grö⸗ 
ßeren Antheil an dem Reichszuſchuß haben, als 
die überwiegend induſtriellen. Im Jahre 1891 
find, abgeſehen von einer verſchwindend kleinen 
Summe für Invalidenrenten, nur Altersrenten 
ezahlt worden. Der Geſammtbetrag hat ſich 
1 das Reich auf 15,3 Millionen belaufen, von 
denen etwas über 6 Millionen vom Reich und 
92 Millionen von den Verſicherungsanſtalten und 
Kaſſeneinrichtungen aufzubringen waren. Wenn 
man nun die Summen betrachtet, welche von 
dem 6 Millionen betragenden Reichszuſchuſſe auf 


ö⸗ mit vollem Rechte geſchloſſen, daß Rußland ge⸗ 


zu formuliren, die man von deutſcher Seite auf⸗ Kaiſer Friedrich hat damals geantwortet: „Daß 
ſtellen möchte, um dafür die Beſeitigung der Caprivi ein tüchtiger Soldat iſt, weiß ich, ob er 
Differentialzölle Rußland gegenüber zu gewähren, auch ein tüchtiger Diplomat iſt, iſt mir nicht be⸗ 
iſt von der öffentlichen Meinung vielfach mit kannt, jedenfalls werden wir ihn aufs Korn neh⸗ 
einer gewiſſen Ueberſchätzung gedeutet worden. men.“ Seitdem iſt wiederholt von hoher Stelle 
Richtiger geſagt: man hat den Verhältniſſen vor- von Caprivi gelobt. Das iſt der ganze Hergang 
gegriffen. Aus der ruſſiſchen Einladung, die über die Ernennung von Caprivi's zum Reichs⸗ 
deutſchen Forderungen zu formuliren, hat man kanzler. ! } 

0 An falſcher Stelle ſparen kann bei ber 
neigt wäre, wirthſchaftepolitiſche Gegenkonzeſſio⸗ Eiſenbahn zum ſchweren Verhängniß werden. 
nen an Deutſchland zu machen. Da man ferner Der „Oberſchleſ. Anzeiger“ meldet über das 
weiß, daß in Dentſchland der Wunſch ftets be⸗ Löwener Eiſenbahn⸗Unglück nachträglich Folgendes: 
ſtanden hat und noch beſteht, zu Rußland in Der zuſtändige Bahnmeiſter ſowohl wie der De⸗ 
freundlichere wirthſchaftliche Beziehungen zu tre⸗ zernent hatten neben anderen Verbeſſerungen auch 
ten, fo hat man ſich gejagt, und wiederum mit die Erneuerung des Schwellenbelags auf der 
Recht geſagt, daß, wo ein Wille iſt, auch ein Neiſſebrücke in das ſogenannte Beſtellbuch einge⸗ 
Weg fein werde. Man iſt aber noch weiter ge⸗ tragen. Im Ganzen würden die auf dieſe Weiſe 
gangen. Man hat die Auffindung dieſes Weges im Bereich des Oppelner Betriebeamtes vermerk⸗ 
bereits eskomptirt, und daran hat man unrecht ten Ausbeſſerungen einen Koſtenaufwand von 
gethan. Thatſächlich iſt noch nicht mehr ge⸗ 6— 7000 Mark verurſacht haben; dieſelben wur⸗ 


den Kopf der verſicherungspflichtigen Bevölkerung || heben, als daß Rußland angefragt hat und daß deu nun aus Sparſamkeitsrückſichten auf etwa 


der einzelnen Provinzen entfallen, ſo ſieht man, 
daß gerade die öſtlichen hohe Ziffern aufweiſen; 


ſo Oſipreußen 107 Pfennige auf den Kopf, 
Brandenburg 82, Poſen 67 Pfennige u. ſ. w. 


man dieſſeits mit den nothwendigen Vorkehrun⸗ 700 Mark zuſammen geſtrichen, wobei u. A. 
gen begonnen hat, auf die ruſſiſche Anfrage eine auch die Koften für die Ergänzung der Längs⸗ 
Antwort zu geben. Welche Aufnahme dieſe ſchwellen auf der Neiſſebrücke wegfallen mußten. 
Antwort in Petersburg finden, ob ſie zu weiteren Die gerichtliche Unterſuchung wird die Richtigkeit 


In Schleswig⸗Holſtein entfielen 92 Pfennige auf Verhandlungen führen oder wohl gar ſchon das dieſer thatſächlichen Mittheilung erhärten. 


den Kopf. 


46, Weſtfalen mit 45 Pfennigen auf den Kopf dahin. 
= liegt uns fern, aus daß die Meldung, 
einen Schluß zu ziehen, Dr. Miquel habe an den Berathungen der Kom⸗ 


zu verzeichnen geweſen. 
5 enen dec iegenb et 55 

gegen die Landwirthſchaft gerichtet wäre. 
Man wird ſich jedoch n daß in einzelnen 
| ch in Polen, vor 
einiger Zeit ſeitens landwirthſchaftlicher Kreiſe 
eine Agitation eingeleitet werden ſollte, welche es 
ſich zum Ziele geſetzt hatte, eine Trennung der 
landwirthſchaftlichen von den Fabrikarbeitern bei 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung durchzu⸗ 
ſetzen, weil man die Landwirthſchaft bei dieſer 
Verbindung benachtheiligt glaubte. Die jetzt ver⸗ 
öffentlichten Zahlen haben gerade das Gegentheil 
der damaligen Vorausſetzung ergeben. 

n Der Abſchluß des neuen deutſch⸗egyp⸗ 
. Handelsvertrages hat den Franzoſen, die 
‚Überall Geſpenſter ſehen, ein lebhaftes Miß⸗ 
behagen eingeflößt. Daſſelbe ſcheint insbeſondere 
durch den Art. 6 des in Rede ſtehenden Vertra⸗ 
ges veranlaßt, in welchem die egyptiſche Regie⸗ 
rung ſich verpflichtet, den deutſchen Import, mit 
Ausnahme einiger eigens namhaft gemachten Ar⸗ 
tikel, welche mit Zöllen bis zu 15 Prozent 
ad valorem belegt werden können, nicht mehr 
als höchſtens 10 Prozent ad valorem zu belaſten. 
Ju dieſer Beſtimmung nun erblicken die Fran⸗ 
zoſen eine von Deutſchland und England im Ein⸗ 
vernehmen mit den beiden anderen Dreibund⸗ 
mächten ihnen unn den Ruſſen gelegte handels⸗ 
politiſche Fale, denn, fo argumentiren fie, bie 
deutſcherſeits einer Werthzollabgabe bis 15 Pro- 
— preisgegebenen Artikel ſeien eigentlich gar 

e deutſchen Importartikel, wohl aber bildeten 
fie den Grundstein der franzöſiſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Einfuhr. Obige Klausel ſei nun von den 
Urhebern des deutſch⸗egyptiſchen Vertrages eigens 
erfunden, um gegebenenfalls eine Preſſion auf die 
egyptiſche Polilit Frankreichs und Rußlands üben 
zu können, indem man in die künftigen Vertrags⸗ 
verhandlungen Egyptens mit den letztgenannten 
Staaten dieſelbe Klauſel einführen und ſich ihre 
eventuelle Preisgabe nur gegen Bewilligung an⸗ 
derer ſehr reeller Vortheile abdingen laſſen werde. 
Natürlich ſind die Franzoſen viel zu ſchlau, um 
in die ihnen gelegte Falle zu gehen, und ſo iſt, 
dank dem immer wachen Mißtrauen der Pariſer 
Politiker gegen Deulſchland, die Welt wieder 
einmal vor dem Einbruch der deutſchen Sündfluth 
gerettet. 

— Wie der „Schw. Merkur“ meldet, trifft 
der Kaiſer in Metz am Sonntag, den 11. Sep⸗ 
tember, ein, er begiebt ſich ſofort zum Kaiſer⸗ 
Wilbelmsplatz und wohnt daſelbſt dem Feldgottes⸗ 
dienſt des 16. Armeekorps und der auf dem obe⸗ 
ren Ende dieſes Platzes ſtattfindenden Enthüllung 
des Kalſer Wilhelm⸗Denkmals bei. Hierauf kehrt 
der Kaiſer mit der Bahn nach Schloß Urville 
zurück. Tags darauf trifft er wieder in Metz 
ein und nimmt auf dem großen Exerzierplatz bei 
Frescatry die Parade des 16. Armeekorps ab. 
Nach dem großen Zapfenſtreich am Abend kehrt 
der Kaiſer nach Urville zurück. 

— Der Geſundheitszuſtand des Oberhof⸗ 
predigers D. Kögel iſt zur Zeit ein ſehr bedenk⸗ 
licher. Der Kranke ist in Kiſſingen, wo er weilt, 
— Bi Belt, gefeijelt und iſt jo 

Pt uch bie kleinſte Bewegung nur 
mit ſemder Hülfe ausführen kann N 

. — n. Nach Beendi⸗ 
Jar eder Kiſſingee Kur ſoll der Krane auf 


und * 
eben des Kaiſers nach Wilpelmepöge über: 


— ©e, königl. Hoheit der Großherzog von 
Baden hat kürzlich anläßlich e 
ine Per eee Rede gehalten, deren 
tene ee WERNELR 

wiedergiebt: ruher Zeitung“ wie folgt 

„Wir befinden uns in einer Verſammlung, 
die einem Verein gilt, der nicht nur in ſeinen 
ſchönen Zwecken eine ſegensreiche Einrichtung für 


unſer Volk darſtellt, ſondern der ſich mehr und 


mehr entwickelt hat als heilſame Erziehungsinſti⸗ 
tution unſeres Volkes, die erzieht a Fo 
jeitigen Ganze, zur Liebe zum Nächſten, zur gegen⸗ 
feſten Bom zum Zuſammenfaſſen Aller in einem 
die ſchon di e, das Alle umſchließt, eine Inſtitution, 
aufnehmen lassen. Kräfte, die ſich inden Bund 
für die Al eu, lehrt, daß nur die Hingebung 


Allgemei 2 
Grundbedingungen Ka und der Gehorjam bie 


Glücke - 
fahrt der Familie, ber Gemeinde und vs un 
ind. Sie werden nicht erftaunen, wenn ich ſage 
Gehorſam; es iſt der Geberſam, ohne den 5 
bürgerlichen und öffentlichen Leben nichts ge⸗ 
deihen kann. Unterordnung muß ſein, ohne Me 
iſt keine ſegensreiche Entwickelung, kein Glück 
des Volkes möglich, einerlei, welche Staatsform 
auch gelten mag. Und darin haben die Feuer. 
wehren ſeit Jahren ein gutes Beiſpiel gegeben, 
und ich bin gewiß, daß ſie auch in ſchweren 
Zeiten bereit ſein werden, für das Recht und 
die Ruhe des Bürgers einzuſtehen, für Ord⸗ 
kung und Sicherheit in Gemeinde und im 
Staate einzutreten. Ich glaube nicht, daß 
ich Sie erſt aufzufordern brauche, Ihre ganze 
Aufmerkſamkeit barauf zu richten, daß 
beim Eintritt in Ihren 
berückſichtigt werde, 
durchdrungen ſind.“ 5 

— Die Petersburger Depeſche, welche die 
den Anand dieſſeitige Nachricht beſtätigte, daß 


Tr 
„ 


Dagegen iſt die Rheinprovinz mit Ende der Unterhaltung bedeuten wird, das ſteht 


erein dieſe Auffaſſung würde. ; 
von der Sie gewi fle neral könne vorläufig das Erbe antreten und tion erforderlich fein ben Er wenn die Veran 


ußland aus die Einladung an die deutſche! General bekannt war. Gefffen hat über d 


— Bereits hat ſich an die Mittheilung von 
Es ſei bei dieſer Gelegenheit bemerkt, der Kriſis im Miniſterium des Innern eine ganze 
der preußiſche Finanzminiſter Reihe anderer Gerüchte angeſetzt. Man ſpricht 
von einer „Niederlage“, die der Miniſter gegen⸗ 
miſſion zur Beantwortung der ruſſiſchen An⸗ über dem Polizeipräſidenten von Berlin erlitten 
frage als Vorſitzender theilgenommen, unzutref⸗ habe. Herr Herrfurth habe die neutrale Haltung, 
fend iſt. Herr Miquel hat gleich den anderen die der Erſtere in der Antiſemitenfrage eingenom⸗ 
bei dieſer Angelegenheit betheiligten Reſſortchefs men, nicht gebilligt, vielmehr ein ſchärferes Ein⸗ 
einen Kommiſſar an das Reichsamt des Innern ſchreiten gegen die Art, wie die antiſemitiſche 
delegirt, an den Kommiſſionsberathungen ſelbſt Agitation in den letzten Monaten auf die Straße 
aber nicht theilgenommen. Es handelt ſich um hinauszetragen worden, für nothwendig erachtet. 
eine Reichsangelegenheit, und ebenſo wie das Von anderer Seite wird auf die bevorſtehende 
Reich die Verhandlungen allein geleitet hat, Wahl eines Oberbürgermeiſters von Berlin hin⸗ 
die zu den Handelsverkrägen mit Oeſterreich- gewieſen, die ja auch bereits Gegenſtand artiger 
Ungarn, Italien, Belgien und der Schweiz Legenden geworden iſt. Vor einigen Wochen war 
geführt haben, ebenſo iſt es Sache des Reichs, an dieſer Stelle eines Vorſchlags Erwähnung ge⸗ 
allein die Verhandlungen mit Rußland zu Ende than, mit der eine neue Zeitſchriſt geglaubt hatte, 
zu bringen. Das Reich verfügt in feinen ver- ſich am beſten einführen zu können. Danach 
ſchiedenen Aemtern, ſowohl im Auswärtigen Amt ſollte, wenn die Stadtverordnetenverſammlung 
wie im Reichsamt des Innern und im Reichs⸗ ſich, wie wohl anzunehmen, für einen frei⸗ 
ſchatzſekretariat über die Kräfte ſachverſtändiger ſinnigen Kandidaten entſchieden haben würde, 
Männer, und es iſt überdies in der Lage, im dieſem die Beſtätigung verſagt werden; und das⸗ 
Falle des Bedarfs noch andere Kräfte aus den ſelbe ſollte geſchehen, wenn die Wahl wiederholt 
preußiſchen Miniſterien gewiſſermaßen leihweiſe werden würde. Die Beſtellung eines königlichen 
heranzuziehen. Die preußiſchen Miniſter aber Kommiſſars (natürlich zur Erfüllung der 
haben ebenſo wenig wie die Miniſter der andern Wünſche, die in der letzten Zeit verhandelt wor⸗ 
Einzel⸗Staaten mit dieſen Dingen direkt zu thun. den) ſollte dann den Abſchiuß des großartigen 
Die oben erwähnte Kommiſſion zur Be⸗ Planes bilden, der, obwohl er bereits vor den 
autwortung der ruſſiſchen Anfrage hat keine ſehr Hundstagen aufgeſtellt u doch den Charakter 
chwere Arbeit gehabt. Die Formulirung der an ber bekannten Hochſommerpläne trug. In aller 
ußland zu ſtellenden Forderungen, die eine Stille hat ſich dieſer Vorſchlag daun in das Ge⸗ 
Gegenleiſtung für den deutſchen Verzicht auf richt umgewandelt, daß an höchſter Stelle in be⸗ 
Differentialzölle bilden, iſt ganz gewiß ſchon von ſtimmteſter Weile zu verſtehen gegeben ſei, ein 
langer Hand vorbereitet, ſchon von einer Zeit freiſinniger Bürgermeiſter werde nicht zum zweiten 
her, da auf ruſſiſcher Seite an ein Entgegen⸗ Male auf Beſtätigung zu rechnen haben; und in 
kommen Deutſchland gegenüber nicht gedacht dieſer Geſtalt iſt es in Verbindung mit der 
wurde. So wie unſer Generalſtab für alle er⸗ Hearfurth⸗Kriſe zum dritten Male aufgetiſcht 
denklichen Fälle Feldzugs⸗ und Mobiliſirungs⸗ worden. Inzwiſchen iſt die Legendenbildung 
Pläne vorbereitet hält, fo wird auch der wirth weiter fruchtbar geweſen, und an die Meldung 
ſchaftspolitiſche Generalſtab des deutſchen Reiches von Herrfurths Rücktritt hat ſich das „in politi⸗ 
auf feinem Gebiete entjprechende Pläne vorbe- ſchen Kreiſen“ umgehende Gerücht von Caprivis 
reitet halten, die im Bedarfsfalle nur aus der Rücktritt und deſſen Erſatz durch den Grafen 
Schublade herauszunehmen find. Etwas Anderes Hatzfeldt angeknüpft. Wenn man hört, daß bie 
aber iſt es, in der Theorie einen Plan auszu- „thalſächliche“ Unterlage der Meldung lediglich 
arbeiten, etwas Anderes, ihn in der Praxis durch⸗ eine aus dem Hamburger Blatte des Fürſten 
führen. Der theoretiſche Plan iſt von jener Bismarck gebrauchte Redewendung iſt, ſo kann 
Kommiſſion gewiß bereits produzirt worden, ſeine man ſich eine n auf wie 
praktiſche Ausführung muß erſt beginnen, nach⸗ feſtem Boden man ſich efindet bei den einen 
dem die wirthſchaftspolitiſchen Gelehrten auf wie bei den anderen Meldungen. N 
beiden Seiten aufmarſchirt find. Noch aber iſt In neuerer Zeit werden in verſchiedenen 
es dahin nicht gekommen, noch befindet man ſich Blättern elektriſche Gerbeverfahren augeprieſen. 
im Stadium der Vorbereitung, und wenn es Es wird dabei vielfach die Behauptung aufge⸗ 
jetzt nicht zu eigentlichen Verhandlungen kommt, ſtellt, daß die neuen Verfahren in Folge ihrer 
jo wird man nicht einmal jagen dürfen, Vorzüge die älteren Gerbmethoden bald ver⸗ 
daß fie abgebrochen worden ſeien. Ungeduld iſt drängen würden. Dieſe Behauptung iſt nach 
jedenfalls hier am allerwenigſten am Platze. Man dem gegenwärtigen Stande der Dinge irrig. Die 
hat jo lange Jahre gewartet, ehe Rußland ſich Erfinder der elektriſchen Gerbeverfahren hatten es 
bequemte, einen erſten Schritt zu thun. Man verſtanden, ihre Patente in recht helles Licht zu 
wird ſich jetzt viel leichter einige Wochen gedul⸗ ſetzen. Da eine Verbeſſerung der Gerbemethoden 
den können, bis die theoreliſche Nachgiebigkeit nicht blos für die Volkswirthſchaft von Bedeu⸗ 
Rußlands greifbare Geſtalt gewonnen haben wird tung, ſondern auch für den ſtaatlichen bezw. 
— Zu dem Thema Bismarck, Caprivi und | Reichebebarf er die Oeeresausrüſtung. 
das Zentrum bringt die Dortmunder „Tremonia“ die ſtaatlichen Betriebe N. . w. von größter 
einen Beitrag, und zwar ein Geſpräch zwiſchen Wichtigkeit iſt, fo 2 — ſich auch die preußiſche 
einem ihr befreundeten Landpfarrer und Windt⸗ Regierung veranlaßt geſehen, der Frage der elek⸗ 


x i 8 äher zu treten. Sie hatte vor 
horſt im Sommer 1890, als deſſen Schauplatz triſchen Gerbung nah 40 
. 3 ich, für deſſen einiger Zeit den Zentralverein der deutſchen 
Eis angegeben wird. Das Geſpräch, für deſſen Lererinduſtrie zu einem Gutachten in der Au⸗ 


Richtigkeit die „Trem.“ ſich verbürgt mit dem | A 9 
eifügen, N TER, gelegenheit aufgefordert und ſogar nöthigenfalls 
Beifügen, gegebenen Falls mit weiteren Namen ihre Bermitlelung zum Studium der elekiriſchen 


ienen zu konnen iſe wieder⸗ b 

— — Wiebe eee, 10 . in Musch er 
Pfarrer: Excellenz, es wird ; n Zei⸗ Erfolge erzielt haben 1, in Ausſicht geſtellt. 
tungen behauptet, daß Sie en zu Der genaunte Zentralverein e welcher ſich 
der Eutlaſſung Bismarcks gegeben haben ſollen. über ganz Deulſchland erſtreckt, hat in einer aus⸗ 
Ihr Beſuch bei Bismarck ſoll den Bruch mit führlichen Denkſchrift fein Gutachten dahin ab⸗ 
dem Kaiſer herbeigeführt haben. Windthorſt (er⸗ gegeben, daß er bon a. 8 elektriſchen 
regt): Sagen Sie allen Leuten, die es wiſſen Gerbeverfahren Vortheile für die Gerberei nicht 
wollen, daß das eine grobe Unwahrheit iſt. Als erwarten könne. ya Mitglieder des 
ich Bismarck beſuchte, war ſeine Entlaſſung fchen Zentralvereins hatten praktiſche Verſuche mit dem 
fo gut wie ſicher, Bismarck theilte mir felbſt elektriſchen Gerbeverfahren angeſtellt. Die dabei 
feine Entlafjung mit. Pfarrer: Welchen Ein⸗ erzielten Reſultate 5 indeſſen ſo unbefriedigen⸗ 
druck empfingen Excellenz bei diefem Beſuche 2 der Natur, daß die dedſec alu gegeben werden 
Windthorſt: Zwei Thatſachen vergeſſe ich nie in mußten. Torlaufig . 5 ft on in der deutſchen 
meinem Leben: als ich dem König Georg von Lederinduſtrie bei — — bab ewährten Gerbe⸗ 
Hannover mittheilen mußte, daß es aus ſei mit methoden fein a al en i müſſen. Die 
feiner Herrſchaft, da ſtand ich an dem moraliſchen]Verbeſſerung Er Versuche 77 ugs durch eine 
Sterbebelt eines entthronten Königs; und daun, neu zu errichten 1 en Baal alt für Gerberei 
als mir Bismarck mit Thränen in' den Augen weſentlich geförder FIRE: 

ſagte: Man will mich nicht mehr, ich muß gehen; 905 Die Ausſtellungefrage, welche ſeit Mo⸗ 
da ſtand ich an dem moraliſchen Sterbelager naten die öffentliche Meinung Deutſchlands be⸗ 
einer gefallenen Größe. Ich redete Bismarck zu, ſchäſtigt und nach den letzten Nachrichten bereits 
daß er bleiben ſolle. Pfarrer (verwundert): Aber ihrer Eutſcheidung harrt, iſt für Deutſchland un⸗ 
weshalb waren Excellenz denn dafür, daß Bis⸗ zweifelhaft von einer nicht unerheblichen Wichtig⸗ 
marck bleiben ſolle? Windthorſt: Das will ich keit. Die Reichsregierung, ſowie verſchiedene 
Zonen jagen. Kein Anderer wie er wird uns Kreiſe unſerer Groß⸗Induſtrie verhalten ſich gegen 
raſch den Reſt der Maigeſetze vom Halſe ſchaffen, das Projekt einer in Berlin zu veranſtaltenden 
wie auch kein Anderer Autorität genug gehabt Welt⸗Ausſtellung ſo kühl wie möglich, während 
hätte, den größten Ballaſt fo energiſch zu beſeiti⸗ außerhalb Berlins, aus dem Reiche, nur wenige 
gen. Deshalb iſt Bismarcks Abgang in dieſem Stimmen öffentlich zu Gunſten des Unterneh- 
Augenblick für uns nicht günſtig. Uebrigens mens laut geworben ſind. Man wird ſich alſo 
ſtutzte Bismarck nicht wenig, als ich ihm als ſei⸗ klar werden müſſen darüber, ob Dentfchland für 
nen wahrſcheinlichen Nachfolger Caprivi bezeich, alle Zeit auf die Veranſtaltung einer großen 
nete. Pfarrer: Wie kamen Sie auf Caprivi? Ausſtellung in der Reichshauptſtadt verzichten 
Windthorſt: Das will ich Ihnen ſagen. Vor darf, ohne das Anſehen feiner Leiſtungen nicht 
etwa fünf Jahren wurde in einer Geſellſchaft, in nur auf gewerblichem, ſondern auch auf anderen 
der auch Prof. Dr. Gefften war, über die Frage Gebieten im In⸗ und Auslande bedenklich zu 


chon diskutirk, wer wohl mal der Nachfolger Bismarcks ſchädigen, oder ob die Sache diejenigen Anſtren⸗ 


Ich meinte, nur ein ſchueidiger Ge⸗ gungen werth iſt, welche für alle Kräfte der Na⸗ 


nannte u. A. den Namen air den ich ron ſtaltung von befeiebigenden Erfolgen begleitet fein 
feiner en r — —— it nun in den nächſten Tagen das 
m . beliebt a erimi ’ 

Parlament allſeitig Be Erſcheinen einer kleinen Schrift zu geiärtigen, 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Reichsregierung ergangen ſei, die le anf, Baer dr einſt Kaiſer Friedrich berichtet. 


Berliner „Neueſten Nachrichten“ Lord Salisbury erklärte, da die Politik der Re⸗ Niſchni Nowgorod der furchtbaren Seuche der 


Mittwoch, 10. Augul 18972 


G. L. Daube, Invalidendank. l 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greif: 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg f 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 


— rg 


welche unter erſchöpfender Erörterung der ge⸗ 
dachten Fragen zu dem Schluſſe gelangt, daß eine 
Ausſtellung in Berlin noch vor Schluß dieſes 


daß die Oppofition ihre Grundſätze nicht ver 
theidige. Während das Unterhaus die Anſichten 
des vereinigten Königreichs vertrete, lomme im 
Jahrhunderts im Intereſſe Deutſchlands als eine Oberhauſe weit beſſer als im Unterhauſe die 
dringende Nothwendigkeit zu erachten ſei, daß Meinung Großbritauiens zur Gel fung. Das 
aber dieſe Ausſtellung nicht eine Welt⸗Ausſtellung, Unterhaus habe die ausſchließliche die den zum 
ſondern zweckmäßig eine deutſch⸗nationale Aus- Beſchließen über die Männer, die die Regierung 
ſtellung ſein müſſe, um auf freiem unabhängigen bilden ſollen. Sobald jedoch die Regierung ge⸗ 
Boden der Welt eine Reinkultur dentſcher bildet ſei, bereite fie geſetzgeberiſche Maßnahmen 8 
Leiſtungsfähigkeit auf allen Gebieten menſchlichen vor und, wenn dies geſchehen ſei, höre die eis 
Schaffens vorzuführen. Die Broſchüre verdient ſive Stellung des Unterhauſes auf, und der Un 
inſofern beſonderes Intereſſe, als der Verfaſſer theil des Oberhauſes an der Geſetzgebung ſei 
derſelben, A. Haarmann, Generaldirektor eines demjenigen des Unterhauſes gleich. Im kommen⸗ 
großen montaniduſtriellen Unternehmens in Han⸗ den Jahre werde der Mittelpunkt des W a 
nover und Weſtfalen und zugleich Vorſitzender der und der Aktion im Oberhauſe ſich befinden. Bi 
Osuabrücker Handelskammer iſt, welche letztere hoffe, das Oberhaus werde der ernſten Aufgabe 
bekanntlich im Anfang des Jahres 1891 die Idee die gewohnte Weisheit und Entſchloſſenheit ent 
einer deutſch⸗nationalen Ausſtellung in Berlin gegenbringen und keinen neuerfundenen Theorien 
zuerſt wieder in Anregung gebracht hat. Man und eingesifveten ſpekulativen Lehren geſtatten, 
darf alſo ſagen, daß hier eine Arbeit aus bernfe⸗ es den großen Grundſätzen abtrünnig zu machen. 
ner Feder vorliegt, deren Beachtung ſowohl im auf denen das Reich begründet ſei, und durch 
Lande, als auch an maßgebender Stelle nicht ab⸗ die allein es aufrecht erhalten werden könne. 3 
zuweiſen ſein wird. Bei der Tragweite der zu London, 8. Auguſt (W. T. B.) Unter 
fallenden Eutſcheidung wird man nur wünſchen haus. Burt unterſtützte das von Asguith bean⸗ 
können, daß vorab ſowohl die nüchternen volks⸗ tragte Mißtrauensvolum. Der Schatzkanzler 
wirthſchaftlichen, als auch die politiſchen und Goſchen erkärte, Asquith ſei bemüht. die Debatte 
idealen Seiten der Frage allerſeits in ſorgſame auf die engſten Grenzen zu beſchränken aber Burt 
Erwägung gezogen werden. — ne darauf eee . = 
Königsberg i. Pr., 9. Auguſt. Die in Bevölkerung von Großbritannien habe fi 
Ebdllabnen, Memel, Tilſit, Inſterburg, Proſtten neuem gegen die Abtrennung Irlands erklärt. 
und Königsberg beſtehenden Komitees für die Es ſei unmöglich in dem beabſichtigten Schweigen 
ausgewieſenen ruſſiſchen Juden haben wegen der über Homerule zu verharren. Die genneriſche 
Choleragefahr vorläufig ihre Thätigkeit ein. Partei ſei nicht homogen und es ſei umbefannt 
geſtellt. ob Gladſtone ſich die Zuſtimmung aller unab 
Königsberg i. Pr., 9. Auguſt. (W. T. B.) hängigen iriſchen Nationaliſten oder der Arbeiter. 
Der Stadtrath Franz Hagen iſt geſtern auf dem partei ſichern könne. Sollte Homerule vom Par⸗ 
Gute Neuhäuſer geſtorben. lament angenommen werden, jo würde fie von 8 
Wilhelmshafen, 9. Auguſt. Zum Chef der iriſchen Partei der Majorität des Kön ig⸗ 
der Nordſeeſtation iſt nunmehr der Vizeadmiral reiches aufgezwungen werden. Die Unieniſten 
Deinhard ernannt worden. Flügel⸗Adiutant von hätten die Pflicht, in der bevorſtezenden Seſſion 
Senden iſt zur Beiwohnung der Flottenmanöder und ſtets gegen die Desintegeirung brſtiſcher 
kommandirt. Inſtitutionen zu klämpfen. Mac Carthy kekäumpfle 
Kiel, 9. Auguſt. (W. T. B.) Das Schiffs⸗ die ſeitens der jetzigen Regierung keſolgte iriſche 
jungenſchulſchiff „Moltke“ iſt, von Weſtindien Politik, weſche in einer fortlaufenden Vergewalti⸗ 
heimlehrend, heute Vormittag bier eingelaufen. gung beſtände. Von der Oppofitien forderte ber 
Koblenz, 9. Auguft. Heute Vormittag 8 Redner die Abgabe der Verſicherunz, daf ihre 
Uhr 20 Minuten hat hierſelbſt ein heftiger zwei Homerulebill, falls fie dem iriſchen Volke au⸗ 
Sekunden andauernder Erdſtoß in der Richtung Bang gui p 
i 8 Be. 
von Süden nach Norden ſtattgefunden. und daß fie; full ie den e ee e 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Ben 2 5 — 3 Re re = 
ebung bleiben werde. r Redner betonte 
Peſt, 9. Auguſt. Der „Peſter Lloyd be⸗ un 

zeichnet die Nachricht, wonach in einer Konferenz 


A die ef et rg bes 
ch ) ner züglich der ſtattgehabten Exmiſſionen von Pächtern 

wiſchen Nampolla und dem öſterreichiſchen Bot und bezüglich derjenigen Irländer, welche wegen 
after alle zwiſchen Oesterreich Ungarn und dem poliliſcher Vergeben gefangen gevalten würden 
atikan beſtehenden Differenzen beſeitigt wurden, und ſprach ſchließlich die Hoffnung aus, dag 
als unrichtig. Die Hinderniſſe, welche einer das Zwangsgeſetz aufgehoben und inzwiſchen bit 

freundſchaftlichen Verſtändigung im Wege ſtänden, zu ſeiner völligen Aufhebung ſuspendirt würde. 
ſeien ſo feſtgewurzelt, daß ſie nicht beim erſten London, 8. Auguft, Nachts. (W. T. B.) 
Anlaſſe genommen werden können. Unterhaus. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
Frankreich. erklärte Redmond, er und feine Partei würden 

Paris, 9. Auguſt. (W. T. B.) Die Mi“ 

niſter waren heute Vormittag in Fontainebleau 


für das von Asquith beantragte Amendement zun 
Adreſſe ſtimmen, um die jetzige Regierung zu 
ſtürzen, er verlange aber Aufſchluß über die Ab⸗ * 
unter Vorſitz des Präſidenten Carnot zu einer ſichten der liberalen Partei, die hoffentlich ihre 
Sitzung zuſammen getreten. Dem Vernehmen Zuſagen betreffs Irlands zu halten bea ichtige. 
nach bildete der Zwiſchenfall im Kongogebiet den Die Parnelliten verlangten ein iriſches Parlament, 
Gegenſtand der Berathung. das nur feine unbeſchränkte Kontrolle über die 
Paris, 9. Auguſt. (W. T. B.) Wie ver⸗ iriſchen Angelegenveiten beſitze und wünſchten in 
lautet, fol an Stelle des von der Regierung erſter Linie Home-Rule durchgeführt zu ſehen; 
verbotenen Kongreſſes der ſozialiſtiſchen Ge⸗ außerdem verlangten ſie auch eine Unterſuchung 
meinde ⸗ Vertretungen Frankreichs ein Kongreß wegen der vertriebenen Pächter und wegen dern 
ſozialiſtiſcher Mitglieder der Munizipal⸗Räthe politiſchen Gefangenen. Die Debatte wurde bier 
jtartfinten, welche u. A. über die Verſorgung auf vertagt. 2 
der Greiſe und Waiſen ſeitens des Staats London, 9. Anguſt. (W. T. B.) Das 
und der Gemeinden, ſowie über die Aufhebung „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Simla, der Auf⸗ 
des Oltrois und der Monopole Berathungen an⸗ ſtand der Hazaras gegen den Emir von Afgha⸗ 
zuſtellen beabſichtigt. niſtan habe einen ernſteren Charalter angeuen® 
Paris, 9. Auguſt. (W. T. B.) Die in⸗ men. Sämmtliche den Afghanen feindliche Stämme 


ſeien zu einer mächtigen Verbindung gegen den 
Emir zufammenzetreten, der ſeinerſeits alle Hülfs⸗ 
kräfte ſammele, um dem Aufſtande die Spitze zu 
bieten. Der Emir habe bereits zwanzigtauſend N 
Mann reguläre uud dieſelbe Zahl ir reguläre 
Truppen zuſammengezogen. Bi 

Portsmouth, 9 Auguſt. Das Torpedo: 
boot 75 iſt nach einem Zuſammenſtoß mit dem 
Torpedobeote 77 geinufen. > x 

Guernſey 9. Auguſt. Die Brigg „Marie 
und Helene“ iſt geſtrandet. Die ganze Man 
ſchaft iſt umgekommen. 


Nußland. 


Petersburg, 5. Auguſt. In Aſtrachan ee 
regen jetzt, wie von dort gemeldet wird, die aus 
dem Cholera⸗Lazarelh als geſund entlaſſenen Che 
lerakranken, im Ganzen ungefähr 200 Perſonen 
beiderlei Geſchlechts, großes Aufſehen. Sie ſind 
leicht an der Tracht kenntlich, die ihnen von der 
Lazarethverwaltung für die ihnen abgenommenen 
und verbrannten Kleider geliefert wurde, und das 
gewöhnliche Volk ſtaunt die vom Tode Wiebe» 
erſtandenen an und die Frauen bekreuzigen ſich 
bei der Begegnung mit ihnen. Jedenfalls wirken 
aber dieſe Entlaſſungen beruhigend auf den ge⸗ 
meinen Mann, indem ſie ihm den unumſtößlichen 
Beweis liefern, daß die in den Cholera⸗Lazarethen 
aufgenommenen Kranken keineswegs „vergiftet“ 
oder „lebendig begraben“, ſondern von den als 
„Mörder“ verſchrienen A rzten wieder geſund ger 
macht wurden. In Niſchni Nowgorod ſieht es, 
wie das ja auch nicht anders zu erwarten 
mit der diesjährigen Meſſe ungemein tra 
aus. Die Ausländer blieben dem Jahrmarkt ganz 
fern; aus dem Innern Rußlands fanden ſich nur 
wenige Kaufleute ein, und ihr erſtes ( in 
Niſchni beſteht meiſl in dem Abſchluß einer Gr 
bensverſicherung und im Ankauf von Desinfe 
tionsmitteln, welche die Meßverwaltung an me 
reren Stellen zum Einkaufepreiſe abgiebt. Das 
erite ſchwimmende Cholerahofpital iſt volkommen 
mit Kranken gefüllt, das zweite noch nicht gang 
vollendet, demgemäß wurden viele Kranke in die 
zu einem Hoſpital umgewandelte Dienſtwohnung 
des Gouverneurs General Baranow gebracht. 
Der letztere erklärte in einem beſondern Tages 
dungen vor. b Er in 2 = 1 großen Sehe: g 

5 des Zaren zu feinem Volke hoffe er (Baranom) 
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London, 8. Auguſt. (W. T. B.) Das ig von ihm getroffenen Anordnung, feine im kai⸗ 
Oberhaus nahm die Adreſſe an die Königin an ſerlichen Kreml gelegene Wohnung zum Cholera- 
und vertagte ſich darauf bis zum Montag. Im Lazareth herzugeden. Des Weitern forderte der 
Laufe der Debatte äußerte Lord Kimberley, da General die Bevölkerung auf, an der Kranke 
die nr der iriſchen Politik in der Thronrede pflege theilzunehmen, da das vorhandene ärztliche 
nicht aufgeworfen worden ſei, ſo erſcheine es nicht Perſonal die Arbeit allein nicht mehr bewältigen 
nothwendig, darauf einzugehen. Der Premier könne! Bei Ausübung ihres Berufs erlagen 1 


direkten Staatseinnahmen im Monat Juli haben 
1,900,000 Franks weniger, als im Budget ver⸗ 
anſchlagt war, und 4,200,000 Franks mehr als 
im gleichen Monat des Vorjahres ergeben. Die 
Zölle ſind hinter dem Vorauſchlag um 11,400,000 
Franks zurückgeblieben. 

Paris, 9. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Sozialiſtin Severine veröffentlicht im „Figaro“ 
die kleinſten Einzelheiten des Interviews mit 
dem Papſte, deſſen Umgebung fie heftig angreift. 
Severine erklärt, ſie ſei ohne Empfehlungs⸗ 
ſchreiben nach Rom gekommen und habe ſich als 
Sozialiſtin bezeichnet. Ferner habe ſie bei 
Rampolla ſchriftlich um Audienz nachgeſucht, um 
mit dem Papſte über die antiſemitiſche Frage zu 
ſprechen. Rampolla habe geantwortet, der Papit 
bewillige eine Audienz ohne jede Bedingung. 
Ohne irgendwelche Reſerve ſchrieb Severine 
ſofort nach der Audienz wörtlich die Unterredung 
mit dem Papſte nieder und ſandte eine Kopie 
an den Vatikan ein, von welchem nur fünfzig 
Zeilen geſtrichen wurden. Das im Vatikan 
korrigirte Manuſkript druckte der „Figaro“ ab, 
die nachträglichen Dementis rührten von der 
Umgebung des Papſtes her, welche überhaupt 
gegen dieſes Interview geweſen ſei. 


Italien. 


Rom, 9. Auguſt. Während des Kirchenfeſtes 
zu Aoerſa platzte ein mit Dynamit gefüllter 
Mörſer; neun Perſonen blieben todt, 34 ſind 
verwundet. 

Rom, 9. Auguſt. Zur Sühne wegen der 
Skandale bei der Kolumbusfeier haben die 
Klerikalen eine Einladung erlaſſen, am 14. und 
15. d. Mts. die Häuſer und Heiligenbilder zu 
beleuchten. Zi 

Der Verdacht, daß der in Aſſiſi verhaftete 
Pogginoni der Mörder des Biſchofs von Foligno 
ſei, beſtätigt ſich. 

Verona, 9. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
Vormittag 9 Uhr fand hier ein heftiges wellen⸗ 
förmiges Erdbeben ſtatt. In mehreren Orten 
der Umgegend wurden ebenfalls ſtarke Erdſtöße 
verſpürt. Ueber durch die Erderſchütterung 
verurſachte Schäden liegen bis jetzt keine Mel⸗ 


2 


ierung nicht angegriffen worden ſei, fo habe er jüdiſche Arzt Dr. Idelſohn, bei deſſen Beerdi 
ſie A nicht zu vertheidigen. Er ſei erftaunt, ee erſchien, um 1 nach N. 
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keit zu ehren, und die von Moskau nach 


f Deputirtenkammer hat ihre Arbeiten durch Er⸗ 


* und Lungen, 
Krankheit, 1 in Folge von Unglücksfall. 


dieſe Anſprache 
in 


angebaut wurde, 5 Kilogramm der erwähnten 


Fꝛeechneter Beſtockung und guter Durchwinterung 


Niſchni Forſchungen und Verſuche zu Nutze machen. So 
entjandte barmherzige Schweſter Alexeſew. Der bewies Prof. Liebenberg in Wien durch zahlreiche 
Sekretär des Meß⸗Ausſchuſſes Waledinski er⸗ Verſuche, daß die Reihenentfernung bei der Aus 
krankte im Hauptmarktgebäude und war bereits ſaat des Roggens 10 Zentimeter als das vor⸗ 
nach neun Stunden eire Leiche. Trotzdem aber theilhafteſte angeſehen werden müſſe, Prof. Dr. 
betont Profeſſor Anrep in ſeinen neueſten aus Marek wies auf Grundlage ſeiner Verſuche dar⸗ 
Niſchni eingetroffenen Meldungen, daß die Seuche auf hin, daß nur große und ſchwere Roggenkör⸗ 
dort im Abnehmen begriffen und überhaupt nicht ner beim rationellen Anbau den größten Ertrag 
fo bösartig au'getreten ſei wie bei früheren Ge⸗ liefern und Prof. Wolny in München konſtatirte, 
legenheiten. Auch die Hetzereien in Niſchui ſchei⸗ daß das Korn nicht tiefer als 4 Zentimeter in 
nen nachgelaſſen zu haben. Zwei Bauern, die den Boden untergebracht werden ſolle, um den 
trotz der ſtrengen erlaſſenen Befehle den Mund Fröſten kräftig zu widerſtezeu. Bei genauer 
nicht halten konnten und die albernen Märchen Beobachtung der hier angeführten Lehrſätze dürfte 
vom „lebendig bezraben werden“ weiter verbreite⸗ der Erfolg beim Anbauverſuch mit dem Viktoria⸗ 
ten, ließ der Gouverneur ſofert 100 wohlgezählle Roggen kaum ausbleiben. Die landwirthſchaft⸗ 
Ruthenhiebe verabreichen und fie dann in ihre liche Verſuchsſtation in Sezemitz (Böhmen) iſt 
Heimathsorte abſchieben. Zwei gleichgeſchwätzige gern bereit, Laudwirthen, die mit dieſer neuen 
Petersburger Muſchiks kamen mit gelinderer Varietät einen Verſuch anſtellen wollen, 5 Kilo⸗ 
Strafe weg; ſie wurden vom Stadthauptmann gramm um 2 Mark 50 Pf. zu überlaſſen und 
General Wahl für ein Jahr aus der Reſidenz zur Verbreitung dieſes ertragreichen Roggens bei⸗ 
verwieſen. zutragen. 
Petersburg, 9. Auguſt. (W. T. B.) 

Amtlicher Mittheilung zufolge iſt die Cholera ECC C— 
auch in Rybinsk aufgetreten. Am 6. Auguſt find Vermiſchte Nachrichten. 

— Vor der zweiten Strafkammer des Ber⸗ 


— — zwei Erkrankungs⸗ und Todesfälle vor⸗ 
liner Landgerichts I. ſtand am Sonnabend die 


gekommen. 
Dem „Ruſſiſchen Juvaliden“ zufolge wird liner L . 
urufiiich sufolg 24jährige Gertrud E., Tochter eines angefehenen 
höheren Beamten, wegen Betrugs. Seit ihrer 


ein finuländiſches Artillerie Regiment gebildet. 


Griechenland. 5a e iſt die Geda une d auf Hin 
uß geweſen, eine Gefäugnißſtrafe wegen Dieb⸗ 
Athen, 9. Auauſt. (W. T. B.) Die ftahls und Betruges folgte der anderen, dann 


wanderte das junge Mädchen ing Zuchthaus, wo 
ſie erſt anderthalb und dann zwei Jahre zubrachte. 
Die Ungerathene iſt längſt von ihren Eltern ver⸗ 
ſtoßen worden. Nach Verbüßung ihrer letzten 
Strafe wandte die Angeklagte ſich nach Berlin, 
wo ſie in einem Gummigeſchäft Stellung als 
Verkäuferin fand. Sie iſt jetzt wiederum des 
verſuchten Betruges in zwei Fällen beſchuldigt. 
Mit einer Spielmarke, die auf der einen Seite 
das Bildniß des Kaiſers Friedrich trug und beim 
oberflächlichen Anſehen mit einem Zwanzigmark⸗ 
ſtück verwechſelt werden konnte, begab die Ange⸗ 
klagte ſich in ein Geſchäft, kaufte eine Kleinigkeit 
und gab die Spielmarke in Zahlung. Der Be⸗ 
trug mißlang und im zweiten Falle ließ der 
Verkäufer die Perſönlichkeit der Angeklagten feit- 
ſtellen. Während der Staatsanwalt eine Zucht⸗ 
hausſtrafe von anderthalb Jahren beantragte, 
ſtellte der Vertheidiger eine Menge Anträge, um 
zu beweiſen, daß der ſit' liche —— der Anger 
klagten auf früher erlittene Krankhe 


ledigung des Budgets, welches einen Ueberſchuß 
von nominell 3°/,, Millionen aufweiſt, beendet. 
Die Abreiſe des Königs fteht unmittelbar bevor. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Auguſt. In Jaſſow bei Wollin 
brach am Montag auf dem Grundſtück des Gaſt⸗ 
wirths Berkhan Feuer aus, welches ſich mit 
rapider Schnelligkeit verbreitete und bald auch 
die umliegenden Grundſtücke ergriff und faſt das 
halbe Dort einäſcherte, darunter mehrere Scheunen 
mit Erutevorräthen. 
* In der Zeit vom 31. Juli bis zum 
6. Anguſt d. 98. find hierſelbſt 46 männ⸗ 
liche und 31 weibliche, in Summa 77 Per⸗ 
ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 
darunter 5 Kinder unter 5 und 8 Perſonen 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 39 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 6 an katarrha⸗ 
liſchem Fieber und Grippe, 3 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 3 
an anderen entzündlichen Krankheiten, 2 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 1 an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt, 1 an Diphtheritis, 
1 an Schwindſucht, 1 an Gehirnkrankheit, 1 an 
anderer chronischer Krankheit. Von den Erwach⸗ 
enen ſtarben 4 an Schwindſucht, 3 an Alters⸗ 
chwäche, 3 an anderen entzündlichen Krankheiten, 
2 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
1 an Entzündung des Unterleibs, 
1 an Gehirnkrankheit, 1 an anderer chroniſcher 


kark Geldſtrafe. 

— Vor längerer Zeit erregte das tragiſche 
Schickſal der Nähterin Anna Paetke allgemeine 
Theilnahme. Sie ſt 


‚  - 


Aus den Provinzen. 


Bergland, 9. Auguſt. Für unſern Ort 
und das benachbarte Wilhelmsfelde waren die V 
letzten beiden Tage wieder ſeltene Feſttage, denn 
der Kriegerverein Bergland⸗Wilhelmsfelde beging 
die Feier ſeines 1öjprigen Stiftungsfeſtes und 
daran mere ke — \ . ei au Lone 
von außerha r viele Feſtgäſte en. 

Dieſelben wurden in herzlichſter Weiſe von dem ſſich geſtoßen, als fi 
Vorſitzenden Herrn Mailahn begrüßt und an Strafe anredete. 
ſchloß ſich als erſte Feſtkund⸗ 

u e ſtert 
e. 


nellſpielen erſchoſſen wurde in der 
Nacht zum Montag der 26 Jahre alte Maler 


Von dem vorzüglichen Roggen verkauft das Gut Trunkenheit je einen nicht geladenen Revolver zur 
zur Saat, 0 12 — det Vorrath reicht. — Hand, ſtellten ſich im Scherz zum Duell auf und 
Geſtern Nachmittag 5 Uhr fand in der hieſigen drückten die allerdings gefahrloſen Waffen auf 
Bergkirche die Einweihung der neuen, von C. F. einander ab. Um nun auch einen Knall zu er⸗ 
Völtner in Dünnow (Pomm.) erbauten Orgel] zielen, lud Strauß feinen Revolver mit drei Pa⸗ 
durch Herrn Superintendent Neumann im Auf- tronen und wollte an Rademacher vorbei nach der 
trage des Konſiſtoriums ſtatt. Dieſe ſeltene] Wand ſchießen. Dabei taumelte 8 7 — unte 
Feier hatte einen ungewöhnlich großen Kirchen⸗ Schuß ging los und traf Rademacher I inte 
beſuch in das altehrwürdige Gotteshaus geführt. Ohr hinein. Die aufgeſchreckten Haus a 
Die neue Orgel koſtet wenig über 1200 Mark; ſorgten für die Ueberführung des Schwerver > 
fie iſt einfach und würdig und nach dem über-|ten nach dem Krankenhauſe; der Tod trat aber 
einſtimmenden Urtheil von Sachverſtändigen und bereits unterwegs ein. Der Verſtorbene wohnte 
Laien gut ausgeführt. Die wenigen Regiſter in dem Hauſe Peſtalozziſtraße Nr. 6 bei feinen 
laſſen aber eine mehrfache Zuſammenſtellung und Eltern. 3 l 
reiche Modulation zu; der Ton und die Klang⸗ — Fürſt Bismarck iſt von Guben aus er⸗ 
Be befriedigten allgemein. Die Weiherede ſucht worden, die Pathenftelle bei dem neunten 
chloß ſich an Pſalm 150. 1 Knaben des Kupferſchmiedemeiſters Strothmann 


zu übernehmen und hat die Pathenſchaft ange⸗ 

ECC ET. nommen. 
Landwirthſchaftliches. Ie ee b e 
’ aM i „abend Abend ſtürzte der Sohn de erial⸗ 
8 . 0 l Durch raths Miesbeck aus München von der Dreithor⸗ 
Kreuzung des ergiebigen Triumph⸗ und des 


ſpitze des Wetterſteingebirges und fand ſofort ſei⸗ 
winterharten a n enen. ſowie durch ſorg⸗ 
fältige Auswahl der größten und ſchwerſten Kör⸗ 
ner und deren wiederholten Anbau iſt es Hender⸗ 
ſon gelungen, eine neue Varietät — den Viktoria⸗ 
Roggen — zu erzielen, der die Vorzüge beider 
obgenannten Varietäten in ſich ſchließt und be 
treffs der Eruteerträge alle neueren Sorten über⸗ 
treffen dürfte. Der Wirthſchaftsverwalter Herr 
Fr. Müller in Neuſtadt ſtellte mit dieſem neuen 
Roggen einen kleinen Verſuch an. Er ließ am 
20. September 1891 auf einem guten lehmigen 
Sandboden, worauf durch 6 Jahre kein Roggen 


iſt ſo verunglückt. 


find, haben die Leiche in Augenſchein genommen. 
Der Fall erregt hier allgemeine Theilnahme. 


Verſicherungsweſen. 
Die ee der deutſchen Lebens⸗ 
Sorte ſehr dünn einſäen. Der Roggen beſtockte verſicherungs⸗Geſe 


8 mar räfti duft N „ordinary brands 44 Lſtr. 17 Sh. 6 4. — 3 
ſich reichlich (15—18 Triebe), widerſtand kräftig nach dem vorläufigen Bericht der „B. B. Z. 8 

den Frö Abdruſch 230 Kilo- im Allgemeinen als recht befriedigend zu bezeſch⸗ | Stratts) \ 5 

e deine Gerner alſo einen nen. Von den 39 Geſellſchaften des deutſchen 21 Ltr. 12 Sh. 6 . — Blei 10 Kür. 12 Sh. 


46fachen Ertrag. Die landwirthſchaftliche Reiches wurden insgeſammt neu ausgeſtellt 
Verſuchsſtation in Sezemitz (Böhmen) machte 
mit den Viltoria⸗Roggen einen Verſuch im größe⸗ 
ren Maßſtabe, indem ſie am 25. September v. 
J. auf einem halben N 
Varietät mittelſt Volkmer'ſcher Säemaſchiue nach ſchaften 49,469 Policen über 183,154,062 Mark. 
gedüngten Kartoffeln anbauen ließ. Der Erfolg Den höchſten Nenzugang an Kapitalverſicherungen 
war in der That überraſchend. Nach ausge⸗ erhielten . in Stettin mit 40,145,253 

Mark — Sata mı 39017300 Mast — 
wuchs der Roggen raſch und üppig, erreichte toria mit 38,934, ark — Leid alte 
eine Durchſchuittshöhe von 215 Zentimetern und mit 33,219,850 Mark — Stuttgart mit 21.206.280 
ergab nach der Ernte 15 Meterzentner großer und Mark — Karlsruhe mit 24,392, 100 Mark. Nach Ab⸗ 


ſchwerer Körner, alſo einen 26fachen 


pital. Hiervon entfallen auf 19 Aktien ⸗Geſell⸗ 


Ziegler u. Ko.) 8 
PPP TI RN per September 84,50, per Dezember 84,50, per 


108,806 Policen über 407,965,469 Mark Ka⸗ 41 


ſchaften 59,337 Policen über 224,811,407 Mark Roheiſen. 
ektar 58 Kilogramm dieſer Kapital, dagegen auf 20 Gegenſeitigkeits⸗Geſell⸗ Sh. 10 d. 


1,216,281 Policen über 4231 Millionen Mark. 
Von dem Geſammt⸗Verſicherungskapital entfallen 
auf die vier größten Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften des deutſchen Reiches allein 1751 Millionen 
Mark, und zwar auf Gotha rund 607 Millionen — 
Germania 440 Millionen — Leipzig 359 Mil⸗ 
lionen — Stuttgart 343 Millionen Mark. — 
Aus der Jahreseinnahme an Prämien und Zin⸗ 
ſen, die bei allen Geſellſchaften an. um 
12,525,447 Mark auf 200,788,317 Mark im 
Jahre 1891 geſtiegen iſt, wurden 72 Millionen 
Mark oder 36 Prozent zur Erhöhung der Re⸗ 
ſervefonds zurückgeſtellt, während 75 Millionen 


Mau; 


Mark für Sterbefälle, Ausſteuern, Renten und 8,25 Mark per 50 Kil 


großen Erute meiſt abwartend. 


die Käufer verhalten ſich angeſichts der 


Berlin, den 9. Auguſt 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 


Reisfuttermehl 2,75—6,50 Mark per 50 Seutſche vA. 2% 


Kilogramm ab Hamburg; 3006,30 Mart per 50 


Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,00 bis 


6,70 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 


3,00— 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 


bis 6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, —,— bis —.— Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,25—5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,25 bis 
ilogramm ab Hamburg. 


Prämienrückzahlungen, ferner 26½ Millionen Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 


Mark als Dividende an die Verſicherten zurück- bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


floſſen. Von dem Geſammtoermögen der 39 
deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 
Höhe von 1339 
angelegt in Hypotheken 988 Millionen Mark — 
in Grundbeſitz 33 Millionen Mark — in Police⸗ 
darlehen 67 Millionen Mark — in Staats⸗ 
papieren 54 Millionen Mark. Die bedeutenden 
Fortſchritte, die unſere heimiſchen Geſellſchaften 
auch für das verfloſſene Jahr wieder zu verzeich⸗ 


nen hatten, zeugen von der regen Theilnahme, 


welche das deutſche Publikum dieſen ſegensreich 
wirkenden Jaſtituten in jährlich ſteigendem Maße 
entgegenbringt. 


TT.... ̃ ̃ͤ v N EEETLTETEEN TAT 


Baukweſen. 


Berlin, 9. Auguſt. 
Reichsbank vom 6. Auzuſt. 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Staatsminiſter, ferner 


Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,00 —7,50 


Bi \ n in Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm 
Millionen Mark find verzinslich kernkuchen 5,75—6,25 Mark per 50 Kilogramm 


ab Hamburg. Rapskuchen 5,25—6,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. 
mixed verzollt) 6,60 —7,00 Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,20—4,80 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
kleie 4,80 —5,20 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. + 
Si: 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 9. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ 


veröffentlicht: Se. Majeſtät der König baben 
Allergnädigſt geruht: dem Staatsminiſter und 


Wochen⸗Ueberſicht det Miniſter des Innern Herrfurth die nachgeſuchte d 


Entlaſſung aus dem Staatsdienſt mit Penſion, 
unter Belaſſung des Titels und Ranges als 
unter Verleihung des 


ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Großkreuzes des Rothen Adlerordeus mit Eichen⸗ 


1392 M. berechnet M. 979,965,000, Abnahme lau 


b und der königlichen Krone, in Gnaden zu 


2 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 26 518.000 bewilligen und den Präſidenten des Staats⸗ 


unahme 274,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8, 894, 
Zunahme 1,327,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 509,175,000, Ab⸗ 
nahme 23,397,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 94,427,000, 
Abnahme 1,089,000. 

6) Beſtand an Effekten M. 6,704,000, Zunahme 
381,000 


7) Beſtand an jent. Aktiven M. 34,512,000, 
Abuahme 897,000 


Paſſiva. 
8) a. erg M. 120,000,000 unver» 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30,000,000 unver⸗ 
ändert 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 957,652,000, 
Abnahme 22,857,000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichleiten, 
543,179,000, Abnahme 4,159,000. 

12) = ſonſtigen Paſſiva M. 4 383,000, Abnahme 


Borſen “ Berichte. 


Pofen, 9. Auguſt. Spiritus loko obne 
Faß (50er) —,—, do. lolo ohne Faß (70er) 
34,00. Matt. — Wetter: Trübe, 

Magdeburg, 9. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl. von 92 Prozent ——. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,30. 
— Geſchäftslos. — Brod⸗ Raf 
Brod⸗Raffmade II. 27,7 


bo. fremder loko —,—, per November 17,45, 
März —,.—. 


Regen. 
Hamburg, 9. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Golo average 
Santos per Auguſt 67,25, per September 67,25, 
per Dezember 65,75, per März 65,50. — 
Behauptet. 
Hamburg, 9. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
1 (Schlußbericht.) Müben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
per Auguſt 13,00, per September 13,12 /, per 
Er 12,90, per Dezember 12,85. 


uhig. 
en, 9. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko beh., 
per Herbſt 7,61 G., 7,63 B., per Frühjahr 
8,01 G., 8,03 B. Hafer per Herbſt 5,44 
G., 5,46 B. Mais per Auguſt⸗September 
4,74 G., 4,76 B., per Mai⸗Juni 1893 5,23 G., 
5,255 B. Koh lraps per Auguſt⸗September 
10,80 G., 10,85 B. — Wetter: Schön. 
Paris, 9. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Anfangs + Bericht.) Mehl feit, per Auguſt 
52,20, per September 52,10, per September» 
Dezember 52,30, per Nonember- Februar 52,70, 
Spiritus fell, per Auguſt 47,50, 
per September 45,75, per September⸗Dezember 
43,25, per Januar⸗April 43,00. — Wetter: 
Bedeckt. 
Paris, 9. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Nüböl feſt, per Auguſt 55,25, 


— 


nen Tod. Der 22 Jahre alte Student hatte mit per September 55,75, per September « Dezember 
zwei Reiſegefährten den Aufſtieg von Schachen 56,50, per Januar⸗April 57,75. — Mehl 
aus ohne Führer unternommen, beim Steigen feſt, per Auzuſt 52,30, per September 52,10, 
ſich jedenfalls mit den Fußeiſen verwickelt und per September⸗Dezember 52,30, per November⸗ 
Der Transport der ſchweren Februar 52,80. — Spiritus ruhig, per 
Leiche auf dem Grad war äußerft ſchwierig. Die Auguſt 47,25, per September 45,50, per S 
tiefbetrüblen Eltern, welche ſchnell hierhergeeilt tember⸗Dezember 43,25, per Januar⸗April 43,00, 


ep⸗ 


Haure, 9. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der 5 Firma Peimaun, 
Kaffee good average Santos 


März 84,00. Ruhig. a 
London, 9. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. 


Üiſchaften im Jahre 1891 ſind (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 


tun 
94 Lſtr. 2 Sh. 6 d. — Zint 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
Sh. 10 d. ER 

Glasgow, 9. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Mixed numbres warrauts 41 


VL e ee eee EEE e SPAR 


Hamburger Futtermittelmarki . 
S 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 8. Auguſt 1892. 


In letzter Woche war das Wetter ſehr ver⸗ 
Ertrag. zn der Abgänge durch Tod und bei Lebzeiten der änderlich; rei die Erutearbeiten haben doch gute Unterpegel 


Um ſolche Refnktate zu erzielen, ſollte ſich jeder Versicherten verblieb bei allen Geſellſchaften zu⸗ Gerne an tietmastt lag wiederum  fehe bei Uich, 6. Anguft + 0,70 Meter. 


Landwirth zugleich die Rejultate wiſſenſchaftlicher ſammen Ende 1891 ein Verſicherungsbeſtand von 


Miniſteriums, Staats⸗Miniſter Grafen zu Eulen⸗ 
„burg zugleich zum Miniſter des Innern zu er⸗ 


nennen. 

Die Direktoren reſp. Inſpektoren der Schulen, 
Kaſernen und Gefüngniſſe ſind durch Zirkular 
angewieſen worden, ſorgfältig darauf zu achten, 
daß jeden Tag die erforderlichen Desinfizirungen 
der Aborte vorgenommen werden. 

Der preußiſche Lehrerverein beabſichtigt dem⸗ 
nächſt beim Provinzial⸗Schulkollegium den Antrag 
auf Einführung von Sparkaſſenbüchern für die 
Schüler ſämmtlicher Gemeinde⸗ und Mittel⸗ 
Schulen Berlins zu ſtellen. Jedes Schulkind 


ſoll beim Eintritt in die Schule ein Sparkaſſen⸗ Saal 


buch erhalten, und ſollen 5 Pf. die geringſte 
Einlage ſein. Nur beim Austritt aus der Schule 
oder wenn der Schüler ſtirbt, ſoll der angeſam⸗ 
melte Betrag ausgezahlt werden. 

Hambu g, 9. Auguſt. Die Eigenthümer 
des Schiffes „Fred Taylor“, welches nach 
Kolliſion mit dem Schnelldampfer „Trave“ ſank, 
verlangen vom Lloyd 85,000 Dollar Entſchädi⸗ 
gung für den Verluſt des Schiffes und 3000 
Dollar für die verlorenen Effekten der Mann⸗ 
ſchaft. 

Paris, 9. Auguſt. In dem Dorfe 
Sarcelles in der Nähe von Verſailles iſt ein 


Letzte Nachrichten. 
Baſel, 9. Auguſt. Der Bundesrath hat 
franzöſiſchen Anarchiſten Paul Guibert, ge⸗ 
nannt Meyer, welcher am 10. Juli in Chatel 


„St. Denis verhaftet wurde, aus der Schweiz 


ausgewieſen. 
Paris, 9. Auguſt. Auf Veranlaſſung des 


Miniſters des Innern hat der Miniſter der > 


öffentlichen Arbeiten die Eiſenbahn⸗ Direktionen 
zur ſtrengſten Ueberwachung der Dynqamit⸗ 
transp rte angewieſen. Die Unterſuchung wegen 
des Dynamit Diebſtahls bei Cette ergab, daß ein 
plombirter Waggon 38 Stunden lang unbewacht 
auf einem abgelegenen Eiſenbahngeleiſe ver⸗ 
blieben war. 

Brüffel, 9. Auguſt. Die Königin von 
Sachſen kommt heute Mittag auf dem hieſigen 


Nordbahnhof aus Holland via Antwerpen kom⸗ Ber 


mend, au. Die hohe Reiſende, welche ſich hier 
nur kurze Zeit aufhält, beabſichtigt 12 Uhr 35 
Minuten wieder abzureifen. 

London, 9. Auguſt. Nach einer Depe ſche 
der „Times“ aus Sofia ſchwebt das Leben des 
bulgariſchen Agenten Dimitroff in Konſtantinopel 
in ernſter Gefahr; die türkiſche Polizei gewähre 
einen nur unzureichenden Schutz. 

Petersburg, 9. August. Durch Verſchlep⸗ 
pung eines aus Niſchini Nowgorod eingetroffenen 
Pelzhändlers iſt die Cholera in Wladimir aus⸗ 
gebrochen. 

Petersburg, 9. Auguſt. Amtliche Mit⸗ 
theilung. In Moskau ſind geſtern 16 Perſonen 
an der Cholera erkrankt und 10 geſtorben. Die 
Seuche iſt jetzt auch im Gouvernement Jekateri 
noslaw aufgetreten; am 8. Auguſt find daſelbſt 
55 Erkrankungsfälle vorgekommen. In Tagaurog 
ſind am 7. Auguſt 34 Perſonen an der Cholera 
erkrankt und 13 geſtorben. 

Warſchau, 9. Auguſt. Nach Meldungen 


aus Kiew hat ſeit Sonnabend die Cholera in 
Pultawa und Petrowka ſtark nachgelaſſen, was 8 
auf die Bevölkerung Kiews äußerſt beruhigend 


gewirkt hat. 5 

Newyork 9. Auguſt. Der Präſident Harri⸗ 
fon hat eine beſondere Einladung an die Regentin 
und den jungen König von Spanien ergehen 
laſſen, die Eröffnung der Weltausſtellung in 
Chicago mit ihrer Gegenwart zu beehren. Eine 
ahnliche ſpezielle Einladung iſt an ſämmtliche 
Nachkommen des Entdeckers von Amerika er⸗ 
gangen. . 


Wettera 118 ſichten Umſterdam 8 „„ ER 2 20 | en 2 = 
Mittwoch, den 10. Augnft 180 1 d Lnge. Be u 5 
Kühleres, zunächſt trübes, etwas regneriſches vo. De re a 1 star nn. 
Wetter mit friſchen nordweſtlichen Wir den; nach⸗ 8e, s Went... 4% 20,35 0 
her aufklarend. LEE Me, 12 5 8 
. „. 8 Tage. 3 17070 5 
Elbe bel sn] Mi 
ei Y resden . ug 2 5 * ho 1 . . 0 R 11 6 K 
Meter. — Elbe bel, men bed ene Ban 3 Wen 3 45 2208 
+ 087 Meter. — Un de Blind innen. 20600 5 
a eter. — Oder bei Wag „ 225 
Brela, a Sue Shernegel + 4,86 Meter, Gold- und Papiergeld. 
1 6 nf . 0, Mer. . de F 0 % i N 
— duvereigns uz. — 
bei Poſen, 8. Auguſt, + 0,08 Meter. — Nee Leden e eue 5 | W e ER 


d 
| Wege, 


do. do. 

Br. Conſol. Anl. 

do. do. 

Preuß. St.⸗Aul. 
bo. do. 


4% 
4% 
4% 


107 258 GJ Schl.⸗Plſt.- PID % 96,66 3 


31,4% 10,90 @ 


17,15 b 
301,605 


Yr.ötaaejgul. 3% 190,00 G 


Berl. Stadt⸗Obl. 3½¼% 56,79 
3% —.— 


do. do. 


. do. neue 3½ % 99 00 


do. 
do. 


o. do. 
Kur.⸗ u. Neumärk 
1 


a 
do. > 


be. Pr. bl 3 —— 
Berliner Pſdbr. 5% 128 80 b Nö. u. Weſtf. do. 4% 

do. Sächſiſche do. 40% 
4% 10,50 0 Schleſiſche do. 4% 
81% 98 70 % Schl. Holl. do. 4% 
37ꝰ³çjp —— 


116005 


neue 31,% 98,00 G 


do. 4 
cane le Cd. 
0. 


do. 
ofpreuß. Pfdbe. 


897% 97/70 6 
% 86,50 
31% 96 47 9 


Pommerſche do. 8/)% 98,10 B 
. % 103 60 b 


0. do. 4 
Voß nſche do. 40% 
0 


2 do. 31 
Sägfiige do. 4% 


Schl.⸗Holſt. Pfd. 4% 


Argentiniſche el 
Pulareſt raste. 8% 
Buen.⸗Aireschld. 
uleihe 5% 
ego ache Anl, 3% 
o. 


o. 81 
Italieniſche Rente 505 
Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 v. St. 8% 
Newy.Stadt.⸗Anl.7% 
do. do. 6% 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 


ala 


101 696 


101 305 
102 60 G 


Weſtfäliſch. 
do. 


aunover. tbr. 4% 
10275 6 


ur- u. Neumärt. 3% 


do. 4% 1025062 
do. 31% 97,40 G 
902% 100 95 9 | Wefipr. ritterſch. 3½% 97,10 5 


Lauenburg. Ntbr. 4% 102,76 B 


G Pommerſche d 
do. 


do. 3½% 99 10 b 
oſenſche do. 4% 10875 b 


reußziſche do. 4% 


Badische % Eiſen⸗ 


bahn⸗An leide 4% 


o. 4% 102.75 


103 70 


Bayeriſche Ant. 4% 107,00 bo 


Hamburg Staats⸗ 


Anleihe v. 1880 30% 


86 50 


pawb urg. Mente 3¼% 98 60 G 
ur . amert. : 


Cöln⸗Mind. Br. U 3150018450 U 
37905 


do. 
Staats-Anleihe 3¼½% 95 30 5 


r. Pram.⸗Anl. 3¼/%162.25 @ 
aver. Präm.⸗Anl. 4% 1423 35 


Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 0. a 


Fremde Fonds. 


4460 b 
95 50 


8140 60 
9.50 5 
91.60 G 
85 90 b 
88.00 8 


120 00 G 
97 5 B 


tum. St.-A. Ob. 5% 
do. do. amorto. 5% 


101 90 5 
91266 


67.105 
do. Prüm. 
do. do. 1866 50% —— 
do. Bodeuer. neue 4½% 00 


158 70 G 


do. Papier⸗N. 4½% —— [ Serd. Geld- Pb. 5% 00 b 
0. do. mm do. Mente 5% 81,25 b 
Oeſterr. Silb.⸗N. 41% 81765 do. do. neue ges 51 50, 
Deſt 280 Fl. 1854 4% 121,900 0 unaariſche Gold» 
Ra 1008 — 330.25 b —— yon 9010 U 
. erbooſe 8% 185%. Ungarische! 2 
do. 1864erkonje — 31.009 Rente 8% 56169 
um. St. -A. Obl. 5% 101,266 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Altien. — 
Eutin-⸗vudea 4% 40,76 560 deudad 4% 2 
Prankf. Güterd. 4% 74.756 Ol. Larsen. 4% 91400 
Lübeck⸗Buchen 4% 149606 Gottpardbahn 4% 145605 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 116 60 h It. Mittelu.⸗B. 4% 160,25 b 
wlarbabelawka 49 610 50 Rurdteftiem. . 896 im 
Diedl, Fr.⸗Franz. 4% —.— Mostau-Bre 2% 6 
Niederſchl. Pärk. % 180800 
Staate, Bahn 49% 165 80 % de. Worb. dee 1 
Oſtpr. Südbahn 4% 77 2 | do, 14t. B. Eldth. 4% 100 20 b 
Saalbahn 0 4% 2,7610 ur —— > 44.00 
Stargard Bofen 4,%102 6059 Warſchau⸗Ter. 2 — 
Aumſterd.⸗Mottd. 45% 92 765 do. Wien 4% 2117255 


Baltiſche Ef 3% 


65,60 6 


Elſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Colderg 


Marb.-Mlawka 


Ofipreußifge Südbad 


win 4.0.9 


Eifenbahn-Prioritäts-DObligationen, 


Bergiſc-Märtiſch 
8 A. B. 
Löln- ind. 4. Em. 4% 
de 7. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 734% 
do. Leipzig Lit. A. % 
do. Lit. 
Oberſchleſ. 


do. 
do. Besser: 4% 


3% 99 20 0 


. 4% 
Iat. D. % 
Lit. D. 4% 


aalbahn 3% 
Gal.⸗Carl-Ludwig.4½% 


. 
wi 
Be 
A 
101,76 0 


Gotthardd. 4. Ser. 4% 104890 b 


do. conv.5% 
Kronprinz⸗Mudolſ⸗ 
vahn 4% 
fern prinz⸗Salz⸗ 
tammergut 
Defl. Franz ⸗ Stb. 


alte gar. 3 
Oeſt. Fran - Sib. 

1885 gar. 80 
Orſt.Ergänzungs⸗ 

netz gar. 3, 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 


4% 


* * 


to, do. Gold- Pr. 4% 100, 


use 9 
(Komb.) » - 
Ungarische OND. 
een 5% 
do. do. g. 5 
Breſt⸗Graſewo 5% 
Cbarkow⸗Aſow g. 5% 
do, ir Liur. 


Sterl. . 5% U 
ee. 


73,0058 


Ge Ruf eier % 
rel gar 
— a. 4% 


Mosco- Nia 


0 


do. Solenst, 9.5% 101% 


Orel⸗Griaſy 


Obdlig.) 


40% BB 


ge 3.4% 80 80 6 
Ale 


.. „ 2 
udbinit-Boisgve 500 
Schula-Jvauawo 8 

fa. . 
Rufl. Suüdweſt⸗ 
Trans la 
* 3 

W. 
war aue Wien 


or 
cht⸗Morczan 5% 100508 


* 


bahn gar. 4% 
anlalanl. 5 


87,90 8 


92,80 60 
71.40 G 


. 5% 100,80 6 


i% 


3. Emiſſton 


97405@ 


—— gar. 4% 87,50 ® 
rskoe⸗Selo —.— 
een 6% 110,906 


Oregon 
Nav, 


ae 


Onpothefen-Gertifente, — + 


.Er. Se 
er (m. 100) 4% 101 10% 


DIN. Grund⸗ Bld. 
Diſa rund» Bld. 
4. abg... 
Otſch.Grund⸗ ld. 
5. gr a 
„ Grundſch.⸗ 
2 Dil. 4% 
6. 0 
do. do. do. 

0. 
b. Hyp. Pod. 
Hear 100. e, 


1 — (rz. 100) 
8 bo. do. 115. 65 200 do. do. (. 100) 


— 4 * 
6. 


(ez. 100) 4 


880% 98,00 DB 


101.80 b 


do. Ser. 11. 
3½% 98608 Pr. 7 — 


do. 
nas = do. 
do. 


conv. 4% 10200 ö do. 


1. ) do. yb,elder 
ET NG * 5% 98,7% C Kertilic » - 
. 8. u. 4. do 


fd 


„110). . 5 un; 
do. u — 45 = — 
x. 100 > 


do. 
UsB. 1. 
80 3 4, —— 
r 
do. do. . 4% 


Hy» 


(u 106% 101,40 © 


101,508 
2% 65, 75 bo 
do. do. Com. Obl.3/% 95.6. bo 
119,10 W Pr. d 
4% 10,0 (f 


1025058 
ig 96.5069 - 


1 118416000 @ 
de. 4% 102,10 G 


102 10 b Mheln. Gypoth.⸗ 
zu Pede. Lb. 94% 100 80 G 
102 10 560 Stett. Nat.⸗Hop⸗ 


114.005 


d 
106,90 5 d 


r. G... 
do. do. (cz. 110, 


o. do. 10 


Bauk⸗Papiere 


Div. p. 1891. 


Gt. Spr.-Urb. v. — 
u A 
do. Hande ir 910 
do. Prod.⸗Hdl. 
Bresl. Disc. 
Darmstädter Bant 9 
Deutſche Van! 10 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
Bergelisibergm 16 4410 5 0. eus 


Bochum Be N — 141008 
kr 181,,10% 00 


Su 


ouuer sw ard. 6 
6 
18 


Hibernia 10 


64.40 5 


— — 
146 80 b 
201 9050 
189 50 5 
104,70 6 


2,80 
82,0% G 


1150 5 
140 0 


80,6) 60 do, 


120 iub 


59 
t 


Nationaldant & 


Reichsbank 


Hugo 


Div. 13 2” 
tſch. Genofleuſch. 

Site- Jan 11 

Dresdner Bank 10 


omm. Hop. couv. 6 
r. Ceutr. Bod. 


do. 
do. 


coud. 
St. Pr. 


Kön.⸗ u. Laurah. 
Louiſe Tiefbau 
Märk.⸗Weſt). 
Oberſchleſiſch 


10 


5 755] 
Stolberg⸗Zink⸗H. 11½ 50,75 b 


do. St.⸗Pr. 8½ 116,005 


Induſtrie⸗Papiere. 


50 2— Delmil 
Bunt 3 Bing ER 
es do. 14 226606 Nobe r 

220 Ya 18. 0 


Ks 12 © 
ww 6 70008 | küme : in 18 388, 
2 do. 5 135,00 5 Magd. Gas, Ge. 4 228 
een . re A ee Tata 
Bun nude 4 ao J Sr 10, ug 
15 Nestea er 74906 ann — 132,25 60 
Oranienburg 7 se emu con 6 73,256 
0 do. @tde 4% 99.50 8 chwartztoyf — 329.65 
: 10 235 N 
Schering — 13090 © t. Bulc. . 1. 8 112 56 10 
3 Staßlurter 12 132,60 0 Nordd. — 5 7 * 5 
Unten ftum Bere Wilpelmapätte — = 68 
17 Volderg 6 —.— Siem Glas⸗Iud. 13 16,75 
Gbem. Ur-. 12 —— St.-⸗B. Gementſ. 7 00 
P. Prov. Zuderf. — — Stral. Spielkar“ 75 526 28 G 
t. Gb.⸗F. v. Did. 199 0% | Gr. Pferdebd.⸗ 67 0005 
„ Walzm.-Act. 0 —.— Carter. Pſerdeb. =- 
St. W 9 1 6 65.75 
1. Bergſchl.⸗Br. 14 . Stett. Pferde 85.00 50 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 181, —.— N. St. Dampf- + 8 


ba so dh G 


Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 


Aachen⸗Münch. 450 41010 00 
Berliner Feuer. 158 2306,09 B 


do. Vd. u. W. T. 122 


do. Leben ra) 


1750,00 © 


2 N 
Colonia, Feuer v. 400 9510,00 © 


Coucor dia, & 
Elberfeld. U. 


45 1100 © 
276 6051,00 © 


5 — — 

40410065 8 
4% 101 00 bæ 
0. do. (r; 100) 4% 100 600 


ele. ten — 282 70 b8 


Germania 6 108500 2 
— 
0 c 6 57 00 0 
Preuß Leden 3¾ 685 00 
Year. 66 95000 3 
Beovidentia 45 265,00 © 
Zurtugia 240 4061,09 3 


>. 
Bunf-Diseont, Wechſel 


3, Lombard di, & 
nagement e 


“il 


Cours vom 


= 9. Auguſt. 


— N. 
2 a dad 
2 6 7 ae 
1 ER, \ 
+ 
1 8 ; 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Romau von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


4) 

Er war fich des ſchlimmen Eindrucks, ben bie: 
fer unſelige Augenblick hervorgebracht, voll be⸗ 
wußt, und auch überzeugt, das verlorene Terrain 
nicht wiedergewinnen zu können. 

Zum erſten Male kam ihm der Gedanke, ſich 
ſelbſt die Schlinge gedreht zu haben und jetzt 
durch eine offene Darlegung ſeiner Mitſchuld 
und durch die Herbeiſchaffung des Teſtaments 
auf keine Entlaſtung der furchtbaren Anklage 
mehr rechnen zu können. ſondern ſich im Gegen⸗ 
theil durch ſolche Ausſagen noch erdrückendere 
Beweiſe ſelber zu ſchaffen. — 

Blitzſchuell kreiſten dieſe Gedanken in feinem 
Gehirn, und mit juriſtiſchen Spitzfindigkeiten ihn 
gleichſam vor ſich ſelber vernichtend, bis ſich 
ebenſo raſch der Weg, den er zu verfolgen hatte, 
ſeinem praktiſchen Blicke darbot. 

— Alſo es iſt kein Geſpenſterſcherz, ſondern 
Wahrheit? fragte er, des Richters Blick ruhig 
erwidernd, der Todte, oder vielmehr die Todten 
Der zel geſprochen und mich als Mörder 

ezeichnet! 

— Der kleine Kitt lebte heute Morgen noch, 
als man ihm auffand, verſetzte der Richter mit 
derſelben Feierlichkeit, lebte lange genug, um ſei⸗ 
nen Mörder nennen zu können. Er ſtarb kurz 
darauf. 

— Das iſt etwas Anderes, wenn auch für 
mich ja geradezu ein erdrückender Beweis der 


ö Braut⸗Seidenſtoffe ſchwarz, weiß, 


Badeeinricht. 38% Prospect gratis L. Weyl, Berlin41. 
Pee ( 


Stettin, den 5. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des $ 7 der Anl. A zur Polizei⸗Verord⸗ 
nung des Königlichen Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 27. Dezember 1887 wird hierdurch zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht, daß als amtliche Fleiſch⸗. fi 


beſchauer bezw. Fleiſchbeſchauerinnen für den 
Polizei⸗Vezirk Stettin angeſtellt find: 
Fleiſchbote Hermann Behring, 
Fräulein Anna Heldt und 
Fräulein Sophie Fehrenhbach. 
Als Fleiſchbote iſt der Schreiber 
Gohlke angeſtellt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Bredow, den 3. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 

Die regelmäßigen Sitzungen der Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretung zu Bredow finden am Dienſtag, Nachmittags 
7 Uhr, nach dem Erſten eines jeden Monats im Sitzungs⸗ 
zimmer zu Bredow, Wilhelmſtraße Nr. 79, 1 Tr., ftatt, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Der Ortsvorſtand. 
Netzel. 

Die Staats⸗ und Kommunal⸗Steuern für das 
2. Quartal des Etatsjahres 1892/93 werden von 
Nr. 1—40 am Donnerftag, den 11., und von Nr. 41 
bis 59 am Freitag, den 12. d. Mis, Nachmittags von 
2—5 Uhr, im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 

Pommerensdorf, den 9. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
Kilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind 7 5 Nummern gezogen worden: 

5 ‚und 2. Emiſſion. 
Littern A. 71, 188, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 
Li 304, 315, 348 über je 600 Mark. 
ittera B. 27 über 300 Mark. 
. 3. Emiſſion. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 


. Emiſſton. 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 
600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
Littera A. 1, 68, 90, 178 über je 1000 Mark. 
Littera B. 19 über le 500 Mark. 
Littera C. 88, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
W 4 zu Be 25 den Ost 
den in früheren Jahren ausgelooſten ga⸗ 
tionen ſind noch nicht ein nen en: ; 
. Emiffion, 
Littera B. Nr. 28 über 300 Mark. 
Emiſſion. 


Littera A. Nr. 26 und 28 5 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mart 1000 Mark und 


Die Inbaber derſelben werden zur Vermeid ie 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlz wlebe 
holt aufgefordert. B wieder 

Greifswald, den 25. Juni 1892, 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Orts-Krankenkasse II 


Das von unſ. Kaſſe gezahlte Sterbegeld beträgt 
nach eingegangener Genehmigung des Bezirks⸗Aus⸗ 
uſſes vom 13, 7. 92 (II 1832) 
für die 11 Lohnklaſſe 
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5 .® 


N. 3 
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Ver Vorſtaud. 5 
Gustav Grützmuncher. 


14 
AA 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeichrittenen 


Robert 
dee ler, 


2 
NV vv v eres 


N Schüler beſtanden ſogar nach 17, Jahre 


d. Poſtgehülfen⸗Prüf. 3 
geld ern. Aum. z. Okt. b. Dir. Jaskowski, Suden . 


Weber's Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 
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Baugew | 


4444444445 


erkschule 
Deutsch-Krone wsipr.) 


Beginn d. Winter ſem. 1. Rovem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 % 


Gustav I 


> 
— U u M- — 
. 


Schuld, ſprach Krauſe mit rubiger Stimme. 
Und dennoch bin ich unſchuldig an dieſem Doppel⸗ 
morde, ſo unſchluldig, daß ich die Hand auf die 
Wunde meiner armen Freunde legen und es be⸗ 
ſchwören will. 

Es iſt ja immerhin möglich, daß der Verbrecher, 
auf meine intime Bekanntſchaft mit den Ge⸗ 
ſchwiſtern Kitt, deren juriſtiſcher Rathgeber ich 
ſeit vielen Jahren geweſen bin, bauend, mein 
Aeußeres kopirte und das unglückliche Opfer, 
deſſen Blick 2 Aan nn mid) 
daraufhin erkannt zu haben geaukte. 2 

— eee kan man ds eine ſolche Mög⸗ 
lichkeit zurechtlegen, gab der Richter ironiſch zu. 
und es mag ja auch in Ihren Kram paſſen, 
doch können wir darauf leider nicht eingehen, da 
Sie zweifellos als alter Bekannter dort Einlaß 
gefunden haben, weil man die Kellerthür offen 
and. 

f Da Ihre Nerven vorhin ſchon bedenklich erregt 
waren, ſo wollen wir auf jene mittelalterliche 
Prozedur hinſichtlich der Todtenprobe doch lieber 
verzichten und uns an Thatſachen halten. 

Es möchte deshalb gerathener für Sie ſein, 
ein offenes Geſtändniß abzulegen, da Leugnen 
ſolchen Beweiſen gegenüber völlig, nutzlos iſt. 
Sie als Juriſt müßten ſich ſofort darüber im 
Klaren ſein. 

— Freilich, bin ich das, erwiderte Krauſe 
achſelzuckend, kann aber trotz alledem nicht ſelbſt 
mich zum Mörder ſtempeln und Verbrechen ein⸗ 
geſtehen, die ich nicht begangen habe. 

Die Zeit der Folter iſt vorüber, — Juſtiz⸗ 
morde aber giebts noch immer, und wenn meine 
Erregung bei Ihrer Geſpenſterzitirung als Be⸗ 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Heute Abend Haupt⸗Verſammlung bei Roh- 


ver, Guſtav⸗Adolfſtr. 11. Der Vorſtand. 
. 2 


Zahn⸗-Atelier | 


bon 
Joh. Kröger, 
ß riegerverein ö 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2c. 


N — — — 7 7. 
Patriotischer ( 
20 Steitin ( 


Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unſeren 
Mitgliedern von dem Ableben des Ehrenmitgliedes, 
Kameraden Hotelbeſitzer Albert Timm 
Kenntniß zu geben. Wir werden das Andenken des⸗ 
ſelben ſtets in Ehren halten. 

„Die Beerdigung findet Donnerſtag, d. 11. d. M., 
ſtatt. Antreten der Kameraden am Stadttheater Nach⸗ 
mittags 4¼ Uhr. Zur Leſchenparade die 1. Sektion 
e . Ma ak 
elle. e ilnahme ſämmtlicher Kame⸗ 
raden iſt erwünſcht. Der Vorſtaud. 


Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 


Am Montag, den 8. Auguſt, Abends 
5½ Uhr, entſchlief nach langen ſchweren 
Leiden unſer geehrte Kollege und langjäh⸗ 
riges Mitglied, der 

Hotelbeſitzer 


Albert Timm 


im 62. Lebensjahre. 
Die unſerm Verein ſtets gewidmete 


Thätigkeit ſichert dem Verſtorbenen ein blei⸗ 


bendes Andenken. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 

11. d — r r, vom 

T 12 werk 9, ar Su 
An zableerche Erſcheinen der Mitglieder 


wird gebeten. 
Der Vorſtand. 


Schumacher - Innungen. 


findet im Lokale zum Reichsgarten, Pölitzerſtr., der 
8. Unterverbandstag Pommerſcher Schuhmacher⸗ 
Innungen, die Vorverſammlung am Sonntag, den 
14. d. M., Abends 6 Uhr, im Saale des Viktoria⸗ 
Hotels, Viktoriaplatz, ſtatt. Die geehrten Mitglieder 
der Junungen, die dem Unterverband angehören, haben 
gegen Entnahme einer Einlaßkarte am Eingange der 
Verbandslokale Zutritt. 

ach Beendigung der Verhandlungen, Nachmitltags 
— 3 Uhr ab, im Reichsgarten . geſelliges 
Beiſammenſein, u Abends Kränzchen. Um 


zahlreiche Betheiligun 
Der ung erſucht ergeben 


ft 
orſtand des Unter⸗Verbandes. 


Konkurrenz Schiessen. 


Die Schützen⸗Compagnie der Bürger Stettins 
veranſtaltet Sonntag, den 14, und Montag, den 
15. Auguſt, in ihrem Schießpark bei Remis % ein 


Silber- u. Konzurrenzſchieſen, 
eiſter- u. Schnellfeuerſchießen, 


zu welchem alle Freunde des Schützenweſens von Nah 
und Fern freundlich eingeladen ſind. Das Schießen 
beginnt am Sonntag Nachmittag 3 Uhr, am Montag 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr. 
Der Vorſtand 
der Schützen⸗Compagnie der Bürger. 


; Jeden Donnerſtag: 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
bofe. Rückfahrt von Podejuch 8 ub Kochn. 


— 


C. Koehn. 


— ͤ ͤ . ER FOENT ee 
Nach Messenthin 

aa AN, täglich 2¼ Uhr Nachmittags, Rückfahrt 

5 8 Uhr Abds. Osear Henckel. 


In Wriezen 
iſt ein ſchöner den nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Mf ue dann  befnbtides Geldäft Gelen. 
waaren, Farben 2c.) mit übernommen werden. Näheres 
daſelbſt bei A. Hertel, Wriezen a. Oder. a 


E 
(Pommerſcher Unterverband.) 
Am Montag, den 15. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 


weis meiner Schuld gelten ſoll, dann könnte mein 
Anerbieten, das Sie als mittelalterliche Prozedur 
verächtlich verwerfen, juſt als Gegenbeweis für 
mich ſprechen. 

— Sie leugnen alſo, geſtern überhaupt in dem 
Kitt'ſchen Keller geweſen zu ſein? fragte der 
Richter nach einer Weile. - 2 

— Ja, das leugne ich allerdings, verſetzte 
Krauſe, den ein neuer Gedauke durch das fie⸗ 
bernde Gehirn fuhr, vorgeſtern hatte Kitt mich 
zu ſich zitirt, um ihm, wie das häufig geſchehen 
iſt, einen juriſtiſchen Rath zu ertheilen. Es 
handelte ſich um ein Teſtament. Nicht um ſein 
eigenes, ſetzte er erklärend hinzu, als der Richter 
ihn fragend anſah, ſondern um ein fremdes, wel⸗ 
ches ihm zum Kauf angeboten worden war. 

— Wie? — Ein Teſtament? : 

— Ja, Herr Gerichtsrath, eine recht eigen⸗ 
thümliche Geſchichte. Die Geſchwiſter Kitt kauf⸗ 
ten nicht blos alte Sachen, Raritäten und ſonſti⸗ 
gen Trödel, ſondern auch zum Exempel Wechſel, 
wobei ein gutes Stück Geld zu verdienen war, 
überhaupt Alles, was Verdienſt brachte. 

Da iſt nun vor Jahren ein Teſtament abhan⸗ 
den gekommen, das von irgend einem Unbekannten 
gefunden und dem kleinen Kitt zum Kauf ange⸗ 
boten worden iſt. 5 f 

Der ſah auf den erſten Blick, daß ſich damit 
was verdienen ließ, weil das Teſtament den 
jetzigen Erben um ein großes Vermögen bringen 
mußte. Die Geſchwiſter waren ſchlau genug, 
mir dieſes Dokument nicht auszuliefern, ſondern 
es mir nur mit Weglaſſung aller Namen vor⸗ 


zuleſen. * 
Mein ſcharfes Auge aber hatte einen einzigen 


Namen auf dem Umſchlag entziffert und darnach 
das Teſtament erkaunt. Ich gab dem Kitt den 
Rath, eine Abſchrift davon zu nehmen und dieſe 
dem Haupt⸗Erben, welcher ſich augenblicklich bier 
in der Stadt befindet, zu präſentiren, das echte 
Dokument aber unter Schloß und Riegelzzu halten. 
Die Geſchwiſter ſtimmten damit überein und 
Lene Kitt wollte die Abſchrift machen, weil ich 
nichts weiter davon erfahren ſollte. Geſtern 
wollte ihr Bruder zu dem betreffenden Herrn 
damit gehen und mir alsdann Nachricht über 
ſeinen Erfolg bringen. 4 
Als Krauſe ſchwieg, fragte der Richter raſch: 
Haben Sie dieſe Nachricht von ihm empfangen? 
— Nein, ich wartete auf ihn in der „Goldenen 
Roſe“ und hatte mir vorgenommen, heute früh 
zu ihm zu gehen. . 
— Wie heißt der Herr, zu welchem er bie 
Abſchrift des Teſtaments bringen ſollte? fragte 
der Richter weiter. : 
Krauſe blickte ihn nachdenklich an. . 
— Den Namen dieſes Herrn, welcher ein 
Hauptintereſſe an dem aufgefundenen Dokument 
hat, kann ich allerdings vorausſetzen, ater nicht 
mit Beſtimmtheit nennen, und nur ſo viel ſicher 
behaupten, daß es das ſeiner Zeit vermißte Teſta⸗ 
meut des vom Blitz erſchlagenen Grafen von 
Odenſtein war, welches ſich in Kitts Händen be⸗ 
unden. 
i Der Richter und fein Protokollführer ſahen 
ſich in höchſter Ueberraſchung an, worauf Letzterer 
eiligſt feine Niederſchrift beendete. 
Hat Kitt den Verkäufer dieſes Dokuments 
nicht genannt? fragte der Richter nach einer 
Pauſe. 


Freiwillige Sub haſtation. 


Das im Kreiſe Freyſtadt Ndr.⸗Schl. belegene Rittergut Langhermsdorf nebſt den demſelben zuge⸗ 
schriebenen Ruſtical⸗Ländereien, Mühle und Ziegelei mit vorzüglichem Rohmaterial, ſoll im Wege der frei⸗ 


willigen Subhaſtation Erbtheilungshalber 


Montag, den 15. Auguſt 1892, 
ormiktags 10 Uhr 


im Bureau des unterzeichneten Notars verkauft werden. 
Das Gut liegt ca. 11 Kilometer von der Kreisſtadt und Bahnſtation Freyſtadt, 9 Kilometer von der 


Stadt Naumburg a. B., 15 Kilometer von Grünberg und 20 Kilometer von Sagan entfernt, iſt ein hoch⸗ 


herrſchaftlicher Sitz mit Schloß und großem ſchönen. circa 30 Morgen großen Eichenpark. Nach der amt⸗ 


491,405 % 60 , der Nutzungswerth 24,570 


Berechnung gezogen iſt. 


Wildzaun.) 


Freyſtant Nor.⸗Schleſ. den 14. Juli 1892, 


Das Areal befteht aus circa 2300 Morgen, davon circa 
einem Holzwerthe von 171,760 , circa 120 Morgen 
kleefähiger Roggen⸗ und Weizenboden, ſyſtematiſch drainirt. 3 
volle gute Ernte vorhanden. Ausgezeichnete Jagd auf faſt alle Wildarten. 


1 85 — * u in ee n 5 1 — Wunſch nn 
ofort abgelöft werden können. Die Beſichtigung des Gutes iſt jederzeit geſtattet und wollen ſich Reflektanten ſtraßen⸗Ecke, ſoll mit ut 

bei dem Beſitzer, im herrſchaftlichen Schloſſe zu Langhermsdorf, melden. Taxe und Karten können bei dem i 
unterzeichneten Notar eingeſehen, auch Abſchrift der Taxe gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden. 


lichen Taxe des Königlichen Amtsgerichts Freyſtadt vom 7. Juni 1892 beträgt der Werth des Gutes 
A 28 I. Die vorhandenen Gebäude nebſt herrſchaftlichem 
Gaſthofe ſind ſämmtlich maſſiv, in gutem Bauzuſtande und bei der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societät zu Breslau 
mit 144,700 % verſichert, welcher Betrag bei der in der gerichtlichen Taxe angegebenen Summe 


nicht mit in 
1400 Morgen gut beſtandener Forſt mit 
zwei⸗ und dreiſchürige Berieſelungswieſen, der Reſt 


Ueberreiches todtes und lebendes Inventar ſowie 
(Eigener 5 Kilometer langer 


Trott, 


Rechtsanwalt und Notar. 


erungsbeſtand Ende ui 1 
Verſicher ana * 


5752 Policen über: 


usgezahlte Kapitalien, Renten ze, ſeit 1857: 


Proſpekte und jede weitere Auskunft ertheilt 
Stettin, den 9. Auguſt 1892. 


Die 


Geſunder, waldreicher Ort. 


„Germania“, 
febens-Verficherun s-Ahtien-Gefellfcyaft Zu Stettin. 


ital und % 1,546,490 Jahresrente. 
Reue geſchloſſene Verſicherungen vom 1. Januar bis Ende Juli 1892: 


ahreseinnahme an Prämien und 8 1891: 


5 30%, 

Jahresprämie, während an dieſelben 1892: 36° und 1898: 39%, Dividende vertheilt werden. . 

Kautionsdarlehne an Beamte, Uebernahme der Kriegsgefahr; Mitverſicherung der Invaliditäts⸗ 

gefahr dergeſtalt, daß der Verſicherte von Eintritt der Invalidität ab — ſei es durch Körperverletzung oder 
krankung — entweder von weiterer Prämienzahlung befreit wird oder außerdem eine jährliche Rente von 

5% des verficherten Kapitals bis zur Fälligkeit deſſelben erhält. 

Keine Policegebühren und ke ine Koſten für Arzthonorare, 


450.4 Millionen Mark. 


„ Millionen Mark. 


2. 
. 24. 


* 
nee a 
. 


und im Jahre 1891: 33% der einzelnen 


Die Direktion. 


Bad Stuer i. Meckl., den 1. Auguſft. 
Seit Anfang Juni hält ſich die Zahl der Kurgäſte zwiſchen 80 und 90. 
folge wurden in letzter Zeit behandelt: Verdauungsſtörungen Blutarmuth, allgemeine Schwäche, Gemüths⸗ 
verſtimmung, leichtern und ſchwereren Grades, Schlafloſigkeit, hyſteriſche Krämpfe, rheumatiſche und andere 
Lähmungen, Folgen von Influenza u. ſ. w. — Nach dreißigiähriger alleiniger Leitung hieſiger Waſſerheilan⸗ 
Pakt, ſteht dem Unterzeichneten jetzt fein Sohn, der praktiſche Arzt Dr. med. 9. Barden, zur 
Preiſe mäßig, Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 


Wichtig für Eltern! 


Haudelslehranſtalt zu Eberswalde in der Maik nimmt Knaben über 14 Jahre und 
Erwachſen auf und bildet dieſelben, auch bei geringen Vorkenntniſſen, mit beſtem Erfolge in / u. 1⸗jährigen 
Kursen zu tüchtigen Buchhaltern und fremdſprachl. Korreſpondenten aus. — Streng geregeltes Penſtonat. — 
Eigener Garten. — ver Beginn des Winterſemeſters: 5. Oktober. ui 


Unentgeldlicher Stellennachweis nach Ausbildung. 
Beſte Referenzen. Proſpekte durch Direktor Hecht. 


Band Neuenahr. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 
Lithlonhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- u. Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhotel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direkter Verbin- 


Mit ſichtlich gutem Er⸗ 


Seite. 


G. Bardey. 


dung. Mineralwasser, Pastillen und Salz durch die Direction, Niederlagen und 
Apotheken zu beziehen. Prospecte gratis. y 


| FAY's 


AECHTE SODENER MINERAL-PÄSTILLEN | 


sind in allen Apotheken, Droguerien etc. zum 
Preise von 85 Pfg. pro Schachtel zu haben, 


il 


Taps aechte Sodener Pastillen v Theodor Pee, 
Stettin. Grabou R. 0. und Züllehow. 


. 121.1 Millionen Mark. 


Bermögensbeftand Ende 1891: 137., Millionen Mark. 


5 Die nach Plan B Verſicherten erhielten bisher eine jährlich um je 3 ſteigende Dividende, z. B. 
die aus dem Jahre 1880 Verſicherten im Jahre 1890 


— Nein, vielleicht fürchtete er, daß mir die 


Sache dann bekannt würde. 2 

— Wesbalb haben Sie nicht ſofort Anzeige 
davon gemacht? fuhr der Ridyer in ſtrengerem 
Tone fort. Die Uugeſetzlichkeit einer ſolchen 
Handlung war Ihnen vor Allen doch ſonnenllar. 

Krauſe zuckte die Achſeln. : 

— Was Hätte ich denn ausrichten köunen, Herr 
Gerichtsrath? Ich bin überzeugt, daß der Kittſche 
Keller mehr Verſtecke und Geheimniſſe birgt, als 
die Polizei ſich träumen läßt, und jenes Teſta⸗ 
ment ſicher genug aufgehoben war. Ja, hätte 
man es mir zur Abſchrift überlaſſen, aber mit 
leerer Hand konnte ich nichts denunziren. 

Der Richter mochte die Wahrheit dieſer Be⸗ 
hauptung einſehen. Er ſchwieg, ließ alsdann das 
Protokoll vorleſen und unterzeichnen u. d den Ver⸗ 
hafteten ins Gefängniß zurückführen. 3 x 

Zur ſelben Stunde, als dieſes Verhör mit 
Krauſe ſtatifand, wurde in feiner Höhle eine 
Durchſuchung vorgenemmen, worüber die Frau 
Doktor in eine wahre Sündfluth von Ver⸗ 
wünſchungen und Schimpfreden ſich erging, welche 
die Polizei und die Herren vom Gericht eine 
Zeitlang ruhig ertrugen, bis endlich ibre Geduld 
zu Ende war, einige Schutzleute ſich des Höhlen⸗ 
Drachen bemächtigten und ſie hinter Schloß und 
Riegel brachten. 

Die Herren witzelten über dieſen neuen Kampf 
mit dem Drachen, fanden aber nicht das Geringſte, 
was deim Winkeladvokaten ſonſt zur Unehre ges 
reichen oder einen Schatten des Verdachts auf 
ihn werfen konnte. 


Cortſetzung folgt.) 


m _ 


——— 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 
(Rücker 


t.) 
Das 


„gelänfige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen ber engliſchen 
und frauzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Aufla en vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
= . * Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin 

SW. 46, Hallesche Str. 17, 5 
Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen ols 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
beſtanden. 


5 n 
In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen: 


Beiträge zur Geſchichte der 
Burg und Stadt Wolgaſt. 


Von Paſtor Heberlein. 
In elegantem Einband 12 A ui 
Wolgaſt. Hans Elsner. 


Das altrenommirte Geſchäftshaus — Colonial 
waaren und Wein — der früheren Firma 


6. G. Schnepel (jetzt Rudolf Kübler) 


der zu Frankfurt a. C., Preiser u. Sharm 
meiftbietend freihaͤndig ver⸗ 


kauft werden. 


Es iſt dazu Termin auf den 
9. September 1892, Uachm. 3 Uht, 
im Geſchäftszimmer des 
Rechtsanwalts Hauptmann 
hierſelbſt, Oderſtraße 33, 


n und ſind daſelbſt die Kaufbedingungen ein⸗ 
zuſehen. . 
Die Erwerbung des Grundſtückes iſt ſehr vorthei 


Millionen Mark. haft, da durch die bereits in Angriff genommene Er 


bauung der neuen Oderbrücke der Hauptoerkehr 

unmittelbar an dem Geſchäftshauſe vorüber durch die 

Breiteſtraße geführt wird. N 
Frankfurt a. O., den 1. Auguſt 1892. 

— Friedrich Heinsius. 

2 Material⸗Geſchäfte (gute Brodſtellen) preiswert 

zu verkaufen. Näh. Bogislapſtr. 7, 3 Tr. r. 

Fernſprecher 71. 


Fernuſprecher 71. 


I. Hoppe. 


Tiſchlermeiſter und Leſchentkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 


ſärge, Metallſärge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſüärge mit innerer 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. 


und in koulanter Weiſe ausgeführt. 


rn Vilitärs ene eee 


Far 
A 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Crassmann, 
Kohlmarkt 10. 


von Baron v. Puttkamer, ſehr ſchön, 


(Telephon 441.) 
78. 


SH Bunke, Oberwiel 


Aufträge 
vollſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 


— — — — — 

. Der N 5 x 

3: llugo Peschlow, 

E 

* | Uhrmacher, 

oz ö 5 

“= Stettin, Breiteſtr. 4, 

2 empfiehlt ein großes Lager in 

S hochfeinen Schweizer und Genfer 

3 * Taſchenuhren von 9— * 

2.2 Goldene (14 kar.) Damenuhren in 

33 prachtvoller Dekoration ſchon von 

— 25 M. an. Größtes Regulator⸗ 

2 2 Lager in 100 verichiedenen Muſtern 

8 2 von 15—400 Mk. Gediegene. 

5 E Auswahl in Standuhren (mit und 
8 ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 

1 und Uhrketten zu ungewöhlte 

billigen Preiſen. As 


Jarteuthiner Torf 


70 = 


= 
Bar > 


Geboren. Ein Sohn: Herrn L. Gab 5 er ira Ben Ne REN 438 598 657 90 740 62 (200) 49087 (150) 161 242 678 801 947 28139 89 99 266 846 498 646 
# 5 ee ar Verlangen Sie B ell evue-Theater 86 346 73 490 538 631 9555 rs 5 27010 81 58 755 881 158 810 2 6 64 40 510 1 25 
= n Gand. Eine Tochter: Herrn iR » 1141 295 314 33 447 543 720 93 (150) 812 34 97 30091 236 355 413 70 79 501 43 694 813 14 


a Ser set run onen e Medizinal-Ungar weine 


mann (Örefsud) 2 


(200) 52041 54 (300) 156 498 596 726 87 886 913 
46 53 58 53123 256 335 39 99 418 608 11 58 91 
776 85 878 992 93 (15000) 54066 80 128 54 60 
353 81 624 34 723 74 807 998 55024 39 111 264 
358 487 505 626 923 58068 115 17 48 273 77 449 
72 615 908 73 52223 31 600 945 58031 98 (150) 
287 400 500 6 676 738 (200) 69 91 893 95 59065 
214 48 439 521 839 957 

60018 (150) 97 140 78 356 92 415 616 82 749 
89 61181 238 339 94 97 646 58 770 73 960 68 


41 31009 14 83 293 364 545 742 48 967 32014 
618 77 739 53 (150) 812 33126 52 491 517 615 
69 (150) 75 785 890 34027 88 138 44 494 (150) 
608 928 69 35337 409 64 80 516 683 749 880 85 \ 
962 88 38019 46 225 88 396 440 561 87 681 735 
(200) 808 80 938 56 32064 192 246 95 
381 578 682 740 53 70 862 63 
38011 64 153 220 (200) 65 633 43 809 59 | 
39093 148 210 33 356 448 667 710 73 99 878 | 
85 991 95 | 


Direktion: Emil Sehirmer, 
Mittwoch, den 10. Auguft 1892: 
um 3. Male: 


— Mirz Schaffy. & 


Schwank in 4 Akten von O. Teuſcher. 


Großes Doppel⸗KTonzert 


der Bellevuethegter⸗Kapelle und des Humoriſten⸗ 


Ungarwein-Export- Gesellsehaft 
Baden bei Wien. 
Dieſelben werden von den berühmteſten Aerzten 
als beſtes Stärkungsmittel für Kranke und Rekon⸗ 


Nächste Ziehung valeszenten empfohlen 
2 20. Auguſt 1892. General⸗Depot und Engros⸗Lager 


A Laut Reichsgeſetz vom S. Juni 1871 im ganzen bei Enſembles der neuen 62037 186 240 525 42 639 700 978 85 97 @3207| A@I0I 24 213 334 58 72 408 11 567 710 (200) 
| e ee J. Hinz Stettiner Ouartett⸗ und Konzert⸗Sänger. 88006 (00) 11 103 28840 71 80061 2 8844 (190) 42 7 107 38° 204 497210 48 797 | 
2 Stadt Barletta-Loose. No. 10 Lindenstrasse Ne. A0, Stettin. Jißab 8 ien Pein Konzert⸗ Entre 5,150) 517 714 26 90 834 915 82149 212 34038 836 917 43004 100 337.419 36 605 9 914.50 
7 3er Jährlich 4 Ziehungen * Niederlagen werden zu günſtigen Bedingungen Juhaber . den 11. Ananſt 18922 72 508 98 804 10 986.97 „08216 53 105 552 660 |71 44002 108 248 02 307 25 824 74 251 40075 


mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 5000, 2000, 
1000 Franks ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold 
wie vom Staate garantirt, ausgezahlt werden 
und wie fie feine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewinnt. 
Monats⸗Einlage auf 
ein ganzes Loos A Mark. 


Bank⸗Ageutur . Westeroth, 
Düſſeldorf a. Rhein. 


vergeben. 


Guter kleiner Fetthering, 
Fer die Mandel zu 20 Pfennig, aR 
zu haben Rosengarten 68/69. 


Beneſiz Kapellmeiſter Gustav Meyer. 
„Mohenzollern“, Feſtmarſch, komp. von 
Guſtav Meyer. 

Neu einſtudirt: 


222 
Pariſer Leben. 
Komiſche Operette in 5 Alten von J. Offenbach. 
Einlage im 3. Akt: 


„Frühlingsjubel“. al 


Walzer von Gustav Meyer, geſungen von 
Ida Kattner. 


= 5 Uhr: Großes Doppel⸗Konzert. 
| (Stettiner Sänger.) 


Elyslum- Theater. 


Mittwoch, den 10. Auguſt: 
Fr Gross städtisch. X 
5 Uhr: Garten-Konzert. 
½7 u. 9 Uhr: Abſch.⸗Beuef. d. preisgekr. Schönh. v. Spaa. 
Frau Betty Stukart im Löwenkäfig. . 


4 ‚2 en — 5 2 — rs an Haasensteln & 6 i 8 Garten⸗Lokal der 
Ser, A. Magdeburg, erbeten. Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 


3 K R 0 0 0 
er; Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art, Prima V t B 
E General-Agentur Seinen, ine 1 mice Dralle Ictorla-Prauerel. 
= einkohlen, Prima Bohmiſche Brannkohlen, Donnerſtag, den 11. Auguſt: 744 57 80 823 41 88 91 99066 70 (300) 121 279 
einer alten gutfundirten unn iu e ee e itär-Ixtra-K R (130). 00 08 
Pommern eingeführten deutſchen Schmiedekohle, steam amalt empfiehlt ingrößeren Mi 1täl 8 XII A- on Je „5 
Partien und zum Hausbedarf 
u N q [ U 1 A G. A. Karow. 
Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
5 brücke und Oderh f Bauſtr. Nr. 11. 
Verſicherungs⸗ Aktien ⸗Geſell⸗ Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 


or 7 . „| Wollweberftr. 31, im Komtoir entgegen. 
ſehaft für Stettin und die Pro⸗ Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne ift 


vinz Pommern iſt zu vergeben. Apotheker Helßbauer's 
Geeignete Bewerber wollen ſich melden ſchmetzſtillender Zahnkitt 


700 910 
20040 187 239 379 510 87 632 788 993 24096 
142 45 261 70 83 83 523 59 6791622194442 (150) 
77 599 629 775 975 73410 79 814 36 24186 298 
320 (150) 53 473 (150) 527 48 635 712 (300) 25 
25039 153 82 87 259 71 325 528 60 702 16 2456 
804 77 972 76254 357 74 434 61 87 545 649 801 
68 22028 68 146 216 26 99 476 675 732 72 846 
88 939 28171 340 56 66 528 650 965 83 (150) 
79003 (300) 37 (150) 90 244 370 410 52 849 77 
80081 189 259 399 401 578 604 809 18 
81125 26 389 496 580 600 79 714 81 836 970 
82159 266 67 652 911 83305 457 99 947 
84036 112 40 378 96 662 70 808 951 81 
85258 359 453 582 634 67 783 867 (200) 97 
983 86039 46 86 (150) 127 55 333 54 402 18 
721 852 87002 136 259 (150) 675 83 711 819 
75 985 88102 9 50 80 291 315 (200) 469 502 
76 608 820 41 92 962 89123 80 (150) 211 35 
355 644 92 702 851 K 
90121 66 275 325 58 61 95 499 507 686 (150) 
766 872 86 916 25 66 91104 308 466 556 680 98 
918 98164 204 (150) 95 455 62 (200) 534 43 52 
685 779 921 93 83242 349 681 826 49 94009 307 
864 85 963 95227 394 425 44 661 82 739 98074 
141 68 292 463 (200) 565 622 44 720 833 64 
92159 278 92 326 438 72 547 93 763 880 962 
58055 122 210 44 90 309 452 95 512 39 63 676 


528 73 716 877 48141 68 898 479 506 623 35 
789 827 72 979 49024 132 45 268 (200) 443 58 
571 944 
50031 191 353 95 581 (200) 621 706 92 966 
83 51140 (30000) 354 403 37 790 808 996 
32017 553 606 27 28 968 83098 186 414 61 80 
576 87 88 94 602 34313 20 483 520 717 63 836 
926 (150) 62 85079 102 23 82 96 343 522 708 
50 74 805 992 36080 177 366 76 417 566 96 
970 57092 237 313 503 (150) 058 88013 10 30 
185 252 (150) 80 (150) 430 701 809 34 929 40 
59042 69 133 388 620 43 758 89 978 99 | 
i 


. 
516 663 700 30 865 76 926 95 47161 352 474 
1 


— 


80031 150 200 550 88 650 81 783 94 936 72 
61105 25 36 85 325 85 447 66 596 826 40 41 55 
924 682004 (150) 20 191 (150) 474 616 (300) 
85 753 880 929 883021 (150) 83 151 2 338 
400 84001 103 (150) 19 78 264 317 20 74 
500 45 667 85186 203 80 345 469 562 681 774 
850 901 20 55 68411 44 575 635 71 96 815 
62007 75 544 012 57 74 83 814 998 68029 
118 83 270 604 31 40 717 973 89003 414 16 
540 642 77 82 97 714 (200) 99 983 

20036 122 (150) 249 341 641 63 757 808 
71004 38 45 112 84 215 511 21 46 679 22230 
470 542 98 711 807 23119 206 66 77 (200) 323 
59 68 588 851 74193 (200) 429 75 642 60 739 | 


Für Landwirthe oder Kanflente, 


Beabſick tige meine i. d. Nähe Magdeburg's (Bahn⸗ 
3 ſtati n) geleg ne größere Cichorien -Darre mit neueſter 


Gratis und franko. 
Der Waffenſchwindel der Neuzeit! 
Ein ernſtes Mahnwort an Jedermann, 
aufgedeckt am Kopfe meiner Preisliſte mit 

250 Bildern. 
Hippolit Mehles, 
Berlin W., 
Friedrichſtraße 159. 


maſck ineller Einrichtung zu verkaufen. Wegen ſeiner * 
günſti zen Lage u. billiger Arbeitslöhne würde fich | 


dieſe e zur Anlage einer Cichorienfabrik 


beſo ders eignen. 


62 803 961 25035 129 (150) 35 61 517 772 854 
908 66 88 93 76075 88 114 (150) 42 44 54 
(300) 96 557 648 704 869 938 40 22077 383 406 
67 601 3 79 754 810 56 969 (150) 28248 73 
93 308 402 51 572 (10 829 79053 91 127 43 
224 29 308 300 (500) 804 69 954 67 968 (150) 

80072 93 211 561 626 721 29 (200) 992 81011 
167 74 211 21 33 62 81 479 511 96 685 800 
82042 133 80 295 372 602 28 29 48 753 998 
83032 46 48 107 22 44 471 97 541 85 88 94 639 
991 84049 53 244 30 435 623 26 806 52 536 
85086 126 54 232 52 78 352 60 410 74 567 627 
709 985 86052 121 52 88 96 293 94 381 89 410 
517 (200) 712 58 802 29 938 82245 334 400 696 


200157 264 77 365 72 404 36 69 777 101055 
137 83 88 91 276 342 418 619 755 897 970 
402016 98 103 14 23 32 50 63 236 44 46 348 
456 561 616 603010 52 90 102 14 23 74 85 326 
529 45 50 58 953 104003 61 122 242 57 89 386 
(200) 414 (150) 539 70 678 745 92 830 918 
105062 457 597 629 799 408012 40 67 (150) 
152 62 236 37 82 381 412 17 620 35 90 777 820 
(300) 95 922 402029 47 163 439 98 646 60 815 
(300) 67 907 13 48 54 408059 99 (150) 188 
206 307 463 700 885 991 499209 310 431 676 


ausgeführt vom Trompeterkorps des Feld⸗Art⸗Regts. 
Nr. 2 unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters 
Herrn Fr. Unger. 

Zur Aufführung gelangen: Divertiſſement aus „Rhein⸗ 
gold“ v. Wagner. Soli für Cornet à Piſton 
(Stabstr. Unger), für Xylophon ze. 
Faufaren für Feldtrompeten und Pauken, 
Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/71. 
großes militäriſches Potpourri. 


unter P. N. 4999 an &. L. Daube zum Selbſtplombiren hohler Zähne Abends: Brillant⸗Fenerwerk und große Illumination 778 805 46 66 94 955 79 1 — 80 8 85 956 90 80059 14561 (50) 77 201 
1 8 + >: nd 5 af .r — 0” 2 3 . 
& Co., Köln. Preis per Schachtel Mk. 1, per J Schachtel 60 Pf. zu be⸗ dee e l Person ee 140106 51 461 86 655 444219 77 85 397 41166 694 730 79 865 961 


647 811 26.29 34 918 75 92 112007 127 (150) 
293 488 95 763 896 443131 401 540 678 711 48 
81 92 414118 53 86 288 417 42 722 931 14 
145043 129 200 67 446 555 704 40 818 24 32 
942 44025 351 456 567 (150) 651 873 442005 
43 92 198 323 434 (150) 53 534 18032 130 70 
81 306 438 55 603 870 449052 88 191 207 450 
79 94 548 58 609 33 34 37 81 989 

420020 110 18 230 323 468 91 566 706 900 
48 181015 68 144 369 549 779 850 982 122078 
88 121 31 56 82 343 51 54 (10000) 465 543 65 
615 61 308 995 223054 (150) 55 127 78 215 53 
402 551 73 674 710 66 (150) 851 124206 437 
523 29 65 711 28 125010 131 95 200 77 359 456 
> 82 599 618 54 78 806 926 (150) 48 126040 64 
97 209 350 76 458 512 47 734 71.02 5 

f 99 263 350 456 621 726 869 428045 116 (150 
— Anfang ae 328 we 44 630 700 1128024 85 417 013 (150) 875 60 
x : 13004 66 369 447 67 541 668 875 82507 54 651 720 36 92 833 40 68 904 407135 91 

4 Schnitthillees a 25 Pfennig. N76, 134027 49 88 159 97 (200) 272 448 703 18 92 217 25 455 95 703 854 92 903 108016 42 

Programms gratis. 67 74 897 132027 246 66 (150) 316 59 632 830196 357 405 527 60 683 713 30 812 58 942 (150 

> E 88 919 74 433006 28 199 237 313 (150) 14 3853 205057 121 62 89 99 491 98 505 we 


’ E> 
\AAAAAAL VVVVV VN 437 87 523 47 649 62 81 134065 86 136 361 70877 (500) 916 


ee (300) 488 618 28 49 738 45 959 135110 72 78] 449126 54 99 211 324 527 602 (150) 726 828 


88 609 18 34 62 721 92 972 136054 73 250 304980 48 4074 110 (150) 13 46 253 484 669 747 71 
58 71 737 89 847 132113 31 43 208 86 357 539823 88 945 49 412034 145 46 67 80 389 599 698 
764 955 138109 39 45 84 248 60 321 (200) 47 734 99 999 443288 367 70 454 291 727 40 90 
50 77 508 37 626 43 55 814 82 939 67 3517014117 302 69 513 878 143002 236 845 965 74 
2 — 815 8 N = = 3 ei 116067 100 268 361 89 95 99 617 61 860 912 
ägli f. 5 l 5442147 208 313 40 86 88 (150) 480 93 849 913 
16 1 5 a 0 f e 40. 8 805 |35 42 118001 40 224 397 501 921 70 119141 44 
y = n . 7 0 977 7 £ 5 5 35 
Gr. Ertra⸗Konzert i 7905 105 50 . e 905 78 272 407 53 81 (150) 598 753 835 46 62 
: 8 265 89 301 45 32 855 143055 94 507 734] 120 3 532 6 755 845 6 70 
ver I., Wiener Damenkapglle] 775511 ame e e 13 108 0 500 61 e 
Dutzendkarten 2 % im Bureau. E BL" ) 917 122055 102 9 60 291 403 39 603 794 855 
Thalia -Tlaeater. 
Koloſſaler Erfolg 
[4 
Mir. Fry Carle Wunderknahe) 
N 1 4 
Froupe Carlo Carle. 
ſowie des geſammten, großartigen Spezialitäten⸗ 
Perſonals. 
Donnernder Applaus! Jubelnder Beifall! 


ziehen in den Apotheken. In Stettin nur in der Hof⸗ 
H und Garniſonsapotheke von Dr. Nadelmann, 
Schuhſtraße. 
Ein Kinderwagen billig zu verkaufen 
pPpPetrihofſtr. 8, 2 Tr. r. 
Badeſtuhl, Speiſeſpind, Kopierpreſſe, Elektriſir⸗ 
maſchine billig zu verkaufen Karlſtr. 6, 1 Tr. 
Haarſchweife, ſchwarze u. weiße, f. Offiz. o. Krieger: 
vereine, bill. z. verk. Mühlenbergſtr. 20, H. 1 Tr. r. 
Sämmtliche Brenn⸗ Materialien liefert 
Theodor Jul. Berg, Albrechtſtr. 3, part. 
Ein 24 Pfd. ſchweres Bügeleiſen iſt billig zu verk. 
Gertieh, Schloſſermeiſter, Fuhrſtr. 24. 


Feinſten Einmach⸗Eſſig, 


ſowie 


ff. Eſtragon⸗, Trauben: 
und Himbeer⸗Eſſig 
empfiehlt billigſt 7 2 
H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtr. 5, Eſſig⸗Fabrik. 


Friſcher Kirſchſaft, 50 Pfg., 
C. W. Kemp, Bollwerk 32. 

Leder⸗ und Filzpantoffeln kauft man am beſten 
Grüne Schanze 17, J. Popp, Grüne Schanze 17. 

Zu verkaufen ein Kleiderſchrauk und eine g. erhalt. Bett⸗ 
ſtelle m. Sprungfedermatr. Heiligegeiſtthor2,Proviantamt. 

Eine zahnärztliche Schleiſ⸗Putzmaſchine billig zu verk. 
Grabe a O Breileitt, 34 bei rauche. 


990043 132 402 55 491 524 92 631 753 70 808 
923 91004 57 59 65 154 258 331 82 (500) 55 
602 763 (150) 822 47 53 994 9 2075 117 60 302 
401 21 512 660 831 937 53 (150) 83164 275 312 
65 518 617 54 77 91 709 68 99 926 94252 636 
761 818 95019 170 80 90 400 511 42 892 990 

200) 96250 53 613 748 90 968 92023 148 

150) 221 93 332 419 80 89 677 856 941 88007 
39 45 (150) 49 60 87 286 384 438 631 836 76 
N 124 316 (150) 47 432 636 739 829 77 

5 

100092 189 226 54 355 601 892 926 401080 
138 84 235 527 49 81 684 711 886 91 102001 
92 69 194 252 302 (5000) 29 75 482 601 52 801 
933 99 403125 349 54 438 95 641 89 (150) 701 
51 830 34 999 44041 49 75 89 148 239 304 53 
71 437 520 26 80 94 759 105004 (150) 80 (150) 
99 228 25 342 83 622 25 86 806 408103 55 343 


Malchow. 


NAA 


Concerthaus- Garten. 


> > 

i Heute, Mittwoch, den 10. Auguſt: 

4 Militär > 

2 > 
> 
»> 


— EEEREERR VER VERREERENE 


 Rapspläne, 
wasserd. Hietenpläne, 
Wagenpläne jed. Art, 
Getreide-Säcke, 
Sommer-Pferdedecken 
wollene Pferdedecken. 
Arbeiter-Schlafdecken. 


Sehr bedeutendes Lager, 
gute reel’e Qualitäten u. 
billigste Preise. 


Extra⸗Concert, 


ausgeführt vou der ganzen Kapelle des Königs⸗ 
Regiments unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn G. Offeney. 


VV 


6 


— —jä—U— — — — — — — 


553 657 95 726 64 807 21 917 (150) 148044960 123035 133 65 409 581 655 € 723 39 50 
109 83 240 310 430 653 20 736 77 319 448042853 58 432001 (150) 86 194 45 Br 0 68 
196 250 371 80 630 744 98 848 953 884 952 128058 218 (200) 356 76 420 569 711 
180671 79 245 46 572 (150) 722 46 15124468 814 75 904 226019 (200) 207 65 680 729 800 
510 45 54 68 710 61 823 96 452023 80 92 (150) (66 966 422050 (150) 275 427 34 46 (200) 612 
236 47 415 548 634 744 813 453129 518 56 820 52 704 14 18 831 84 973 428030 135 455 73 622 
51 903 27 (150) 32 37 75 154028 171 234 65717 74 807 946 129212 535 65 750 54 65 69 807 
341 63 447 591 623 (200) 779 91 990 15505513 30 98 (150) 
113 51 82 231 378 474 561 669 85 98 (200) S71| 430117 261 324 (200) 413 684 822 919 431267 
914 158067 70 137 345 427 (300) 543 602 849416 83 503 83 785 884 910 232118 19 45 59 239 
930 63 152065 137 70 325 643 56 703, 923410 29 32 548 849 433067 428 98 520 714 25 47 


8 mn . zu verkaufen. Zu erfr. Stoltingſtr. 96, 2 Tr. r. 
; a Rum Ein Tafelklavier iſt billig zu verkaufen. 
a i ® 2 Zu erfragen Grabow, Langeſtr. 83, 1 Tr. r. 8 


Ein altes Nepoſitorinm mit Schubkaſten zu verkaufen 
Schulzenſtr. 2. 

Eine Briefmarkenſammlung v. 1100 St m. gr. Album 

u. e. Opernglas z. verk. Hünerbeinerſtr. 15, III v. 2—3lhr. 


Hühnerhund. 


Kanuarienhähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 
u Stück 6 46, find zu verkaufen. Sen dungen 
nach außerhalb portofrei. 


En 5 F 4 h Viel geführte vorzügliche Hündin, braun, Bei Etntritt der Dunkelheit feenhafte Beleuchtung 12 6 8 5 f 
Rochow, — Friedrichſtr. 9, Hinterh. N => preisiverth zu verk. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 7015 Jilumination N 0 Gdrten-Ctavliſſements. Be 86 396 453 528 6 573 93 (150) 76 712 822 47 60 928 60 455097 122 38_215 17 
Artikel Einige Schock abgeſchnittene Myrthen ſind zu verk. Entree 50 fg. 180006 74 122 66 BA 16 22 32 49 515 797 302 424 502 3 34 44 99 695 925 55 436020 87 
= * Innzani- ne Paris j Mühlenbergſtr. 2, part. l. Näheres die Plakate au den Säulen. 863 956 68 465105 232 300 ’ no 11236 93 326 571 631 89 755 802 59 924 37 4389106 


162011 34 99 217 93 317 487 526 (150) 43 9199332 433 500 633 66 91 754 76 78 884 (800 88 
644 939 61 43056 112 30 (200) 63 249 90 471925 37 488025 107 9505 i Kr 0 1500 34 
503 35 54 736 37 822 968 162021 24 34 158 76521 23 92 683 938 138200 14 373 444 525 613 


tes, gut erhaltenes Boot wird gekauft. 


Spezialität für Herren und Damen verſendet! Kleines, al \ 
IN Austav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. teisofferte G. K. 90 an die Exped. d. Bl. 


Ziehnngs⸗Liſte 


ff 
20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 71 7 3 = g 2 27 308 36 432 38 557 636 753 77 983 88301975 753 848 900 81 
N 9.20 P der ) fe Bezug m f San Bi riſche, Junge Märzeuten der 2. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen-Lotterie 22 309 36 575 98 626 731 818 904 186028 140 A009 356 550 93 764 65 857 141024 274 
© Kr or Stettin ofiehlt , vom 9. Augnſt. 233 78 497 570 774 803 66 482127 200 20 83 459348 507 86 706 (150) 809 948 142045 46 115 
© 9 empfie Nichts 5 ‘ 85 755 65 = En 
7 Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 521 94 601 755 65 92 98 824488739 120 310 410275 505 853 975 443117 18 36 294 314 36 590 
N Komtoir: Moltkeſtr. 9, Paul Dannenfeldt. den Gelvinm von 105 Mark. (84560 772 816 910 69 (150) 265093 288 5061625 714 99 809 44432 510 60 718 145001 (2 
Fabrik und Lager: Hol ktſtraß 7 Pölitzerſtraße Nr. 10, Ecke Gieſebrechtſtraße, Ohne Garantie.) 39 49 99 684 760 840 81 944 93 79 84 198 232 308 466 504 23 (200) 87 781 819 
Ei 9 „ Holzmarktſtraße 7, Birken⸗Allee 41, Ecke Grabowerſtraße. A. Vormittags Zi N 4126 88% 420286 312 80 410 676 735 65 828 935 424068955 449042 267 408 43 543 70 775 800 38 967 
iſenkonſtruktions⸗Werkſtatt,, 951060 881 85639500 780 858 956 08 2098 195 490 461.823 (150) 93 492022 105 97 210 323 70/44 257 44 80 303 8 89 488 599 632 724 858 66 
RT offerirt: Ei t It C R e 59 74 763 08050 (200) 159 |907 448018 98 121 215 920 28.24 500.79 695 
| Schmiedeeiſerue ine gu erhaltene opirpreſſe 97 201 48 551 008, 570 885650594053 84 105 80 (150) 87 22 52 74 94 302 11 418 88 586 6050890 73 gane 203 79 850 81 402 (150) 46 68 
8 zu Kufen gefucht, Offerten unter S. Is. an die Erbe- 91200 373 82 428 58 57 606 67 89 90 882 935520, 45 (150) 87 824 dis 427d 68 855 bei 30163. 738 065 (150), 80 96 
Träger dition d. Blattes, Kirchplatz 3. 1 5 214 434 73 8 061 72 801 @004 20 34 2235381464 933 43 BL (1900 4935031 138 5871391] 450100 211 353 646 743 949 80 84 38100 ( 
TT 33 BR (150) 456 78 526 704 79 812 50 991 176123 24 127 39 48 93 284 349 99 513 81 732 88 85070 


in allen Normal⸗Profilen 


Fi h Schr ibtiſ } 
und Längen, Ein gut erhaltener Herren⸗Schreibtiſch (nußbaum), 


49 80 91 473 84 628 60 91 (150) 705 56 (200) 


50 256 82 92 316 43 679 82 715 25 56 80 814 280352013 22 56 58 68 93 220 302 18 87 


ü wird zu kaufen geſucht. 809 903 14 2018 230 95 347 54 400 59 581 83 557 8 5 705 N . 95 
Eiſenbahuſchienen, Offerten mit Angabe des Preſſes unter. P. F. 80633 747 918 29 33 8057 75 350 470 548 608 30 217 5 5 90 a 3 1 5 2 2 0 5 121088 
S au en jeder Art, in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. A EN Er 9030 278 300 462 549 600 7675.79 133 77 531 97 646 47 74 99 (150) 744 56523 68 630 36 047 150 (5000) 77 


827 34 220 30 (1800 899 559 697 744 803 5 1856043 


Uuterlagsplatten 222 27 5 5 755 7 

b ’ 2 14140020 39 301 12 56 92 459 86 605 755 921 57 £ 2 0 05 5 30305 618 707 855 5 935 

8 %% TTT 

i in allen Städten geſucht f. d. Verk. e. ſelbſtthitigen 909 73 282 384 456 7 54 76 121 5 0 567 682 736 7 50) 861 945 183062 97 135 438287 62 394 690 757 802 459146 529 86 
eiſerne Fenſter Desinfett.-Mpp., Patent, f. Kleſets, Piſſeirs ze. 72 612 750 849 77 904 a1 285 433 90 530 23257 76 404 567 00004764951 48431 400 3 61 85 


678 746 80 941 75 97 15088 209 37 388 92 551 
606 10 733 46 850 62 976 168131 303 35 (150) 
41 90 470 534 880 955. 17089 102 47 (200) 63 
369 456 614 24 50 775 (150) 89 807 84 44 76 
995 48204 300 52 568 785 838 99 987 49036 
160 64 82 317 83 577 763 99 865 930 42 

20069 185 294 334 400 6 515 16 689 773 77 
932 21121 31 65 639 862 22046 64 70 163 399 
461 524 632 80 91 710 78 966 23011 75 263 434 
81 536 46 53 644 69 790 839 24354 450 55 66 
538 603 29 741 71 809 32 94 949 86 25056 271 
80 (150) 98 464 509 16 74 611 780 814 26174 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei ; 9 ne Nr reis % 
ö 1 in jede Waſſerltg. einzuſchalten. Verk.⸗Preis % 25,.—. 
4 aer Serre a Off. mit Referenzen unter 18. W. durch Rudolf 
i ee ec Bemerkungen werden Mosse, Barmen, erbeten. 
n meinem . - : . * —— 1m 
225 1 7 f, Nr sine leistunesfähige hü - 
Eine neue Pltihtile fir erundfene Dam Abs yanremfahrik sucht für die Provinzen 
zu verlaufen Paradeplatz 3, 3 Tr. | | Preussen, Pommern event. Meecklen- 
— a harz einen tüchtigen bei den besseren Geschäften 
gut eingeführten a 
Vertreter. 
Okerten sub L. an Rudolf Mosse, Stettin. 
— — — 
Lohnender Verdienſt. 
Erſtes Hamburger Haus ſucht einen bei Rhe ⸗ 
dereien ꝛc. vorzüglich eingeführten Vertreter. Off. 


551 58 697 760 823 905 35 (300) 94 185103 269 160070 162 91 240 52 73 313 (1500) 77 432 
370 450 74 808 94 979 89 186108 66 229 30845 63 555 602 51 821 943 484085 (200) 144 78 
467 564 617 30 711 61 866 68 946 482118 280 (1500 411 582 691 834 900 46 51 1658025 43 
301 81 92 460 (150) 602 75 763 811 18, 901182 98 260 74 335 48 94 439 523 51 726 80 842 
188188 218 92 333 683 723 24 846 (150) 920 89 916 863094 142 257 84 309 35 56 59 94 495 17 
189028 275 348 505 29 88 612 797 851 968 587 708 75 815 29 464025 36 59 92 224 337 
3. Nachmittags- Ziehung. 404 30. 80 581 (1500 54 (09577 707 988 
13 276 312 88 432 55 (150) 508, (200) 22 91 165114 222 92 345 419 23 59014 20 142 (150) 
673 79 798 (150) 822 920 4081 146 73 257 82 92|86 812 37 a7 377 22 84 98485 
EUR 3225 5 57 2000 bir ne 999058 405 508 64 914 440 168024 117 38 974 
899 3026 260 307 (150) 427 93 97 (200) 523 725769 O40 50. 58. 100001 170 8 5 
316.33 409 502 74 90 606 16 823 42 22020 42 904 4076 152 88 (150) 2 40 323 80 431 51 9688 577 888 834 2 2 77 468001 179 232 (150) 
81 184 215 49 52 330 500 20 45 697 760 803 952 546 639 70 3121 345 862 967 @029 123 46 215| 340,52 58 461505 39 57 60 388 453 595 791 880 
7 7 78 203 (150) 317 60 417 515 704379 482 600.25 712 854. 7192 93 334 566 sorz| 014 078 137 270 88 2 
28041 11 . 92 134 90 278 96 97 324 (150) 75 991925 52 (1500 74 137 270 389 401 26 52 
29015 (200) 600 887 997 52 83 86 92 = 324 (150) 75 98 518 600 9.20 888 985 872116 72 271 404 21 63 


pe wer > 
0 
Kartoffelſücke, 
neue u. gebrauchte, zu 1, 1¼ u. 2 Ctr. Juhalt, 
2 Ctr.⸗Getreideſäcke von 50 % an bis 2%, 


Maps⸗, Ernte: u. Hen⸗Pläne, fertig, in jeder 
Größe, in verſchiedener Q-alität, waſſerdichte 


Mieten⸗, Dreſchkaſten⸗„Wagen⸗ und Bnden⸗ 5 N — — 3 48 723 809 15 g 
Plane Her CFÖReter bon Al 1.60 alt, offerirt m ‚ne S. F, a. d. Ann. Exp. v. J. W. 30014 332 521 733 828 71 97 952 55 31031429 83 612 23 48 123 802 12 981 9071 148 49 56 5 670 789 951 123000 170 471 631 702 50 62 
zu billigſten Preiſen as2dow, Hamburg. 88 222 47 317 478 635 886 970 32066 202 34471 72 458 520 42 Ti 91 608 737 9860. 809 91 424131 52 (3000) 201 24 93 (150) 816 
69 552 715 (150) 33289 350 513 665 701 12 55 20035 157 95 217 (200) 80 86 422 26 76 52289 417 512 42 67 612 18 745 823 923 59 


Fr] 2 ( TEE; 
Meine Schloſſerei 
bringe in Erinnerung. Jede Reparatur an Schloſſer⸗ 
arbeiten, Gas⸗ und Waſſerleitung, ſowie Drehrollen 


Die Säcke⸗ u. Plan Fabrik 
von Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 


. 50 

0 902 34022 89 295 427 73 35065 67 94 17651 637 747 61 816 68 909 44174480 780 88424 588 9 

269 428 78 505 644 828 61 929 80 85 36109 (200) 4 000 250 65 494 892 904 68 77 43011 27 9 19 9 2518 810 1855 67510 12 60 811 903 26 
293 344 442 663 78 827 35 971 89004 198 297|30 405 43 49 91 507 78 (81 892 914 43 440590444 45 517 78 96 613 710 852 960 84 128188 


n TIR- i TERN und laudwirtbſchaftlichen Maſchinen wird peompt und 303 39 423 56 611 54 81 798 929 31 38258 76561 606 (150) 22 37 796 826 25198 231 305 #9 201 682 709 811 935 429032 66 160 78 (150 1 
Nepofitorium für Materialien, Poſamentier, Reſtau⸗ billig ausgeführt. 474 556 616 (150) 769 76 858 61 25009 113 556 65 645 759 811 66 913 51 46022 60 81 55079 81 235 320 34 66 409 36 90 717 85 ee 


181 210 11 314 34 408739 500 638 788 (150) 825 5 
12058 11 257 363 186 519 33 771 80 Si 8 180210 45 99 411626 750 72 998 181202 


28066 26 1 433 32 59 99 775 87 901 302 469 (150) 83 (150) 523 80 736 968 482013 
236 356 40 654 775 836 90 964 91 200.3 54 304 430 (200) 73 563 610 43 762 
805061 154 57 338 523 61 66 750 802 29 49848 183145 210 43 660 65 (200) 709 85 829 


dveuants und Kurzivanzen, ſowie Ge;telle, Ladentiſche, jede F. . ‚Srhtofiermeifter, 59 (150) 200 3 20 87 456 68 502 690 725 826 
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